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Die Landtagswahlen, 
Bisher find 372 Wahlergebniſſe aus 228 
Wahlkreiſen bekannt. In Filehne iſt zweifel⸗ 


genwart dem Sanitätsrat Dr. Roſinski nie⸗ 


iſt eines Tages im Jahre 1897 dazu gekom- . 2 
i mals die Unterſuchung des Kindes verweigert | 


men, als ſich die Hedwig mit ihrer krank im 
Bette liegenden Mutter unterhielt. Sie haben 
ſich von den Poſener Anverwandten erzählt, 
und da habe die Mutter gefragt, was das Kind 
mache. Darauf habe die Hedwig geantwortet. 
das Kind ſei ſehr nett und hübſch; aber ver⸗ 
ſchiedentlich werde davon geſprochen, daß das 
Kind nicht von der Gräfin geboren, ſondern 
von ihr nur angenommen oder gekauft wor 
den ſei. Da habe die alte Andruszewsku 
unwirſch zu der Tochter geſagt: „So, du 


— Kaiſer Wilhelm ließ den Liverpooler 
Behörden durch den Botſchafter Grafen 
ae 8 er dle Abel ie 50 
a > ; ür ein Bebauungsprojekt ähnlich wie das 
haft, ob neben einen Konſervativen noch ein 25 der Prinzeſſin Luiſe ! inaugurierte und 
zweiter oder ein Freikonſervativer gewählt bitte um Ueberlaſſung von Plänen und Ent- 
wird. Außerdem iſt wegen unentſchiodener würfen für die künftigen Bauten. Das 
Wahl in acht Kreiſen die Parteiſtellung von] Komitee beichloß heute, dem Geſuche Kaiſer 
15 Abgeordneten unbekannt. Gewählt find | Wilhelms zu willfahren. 

118 Konſervative. 45 Freikonſerbative, 88 Zen. — Aus Newyork meldet Laſſans Bureau, 
trum, 74 Nationalliberale, 22 Freiſinnige] Kaiſer Wilhelm ſandte dem Präſidenten 
Volkspartei, 7 Freiſinnige Vereinigung, 12 Rooſevelt eine perſönliche Botſchaft, worin er 
Polen, 2 Dänen. ihm aufs wärmſte für ſeine telegraphiſch 


Diaas Befinden des Kaiſers 


ift in jeder Weiſe zufriedenſtellend. Ueber das⸗ 
ſelbe bie ſich auch geſtern ie 
rich in Bonn vor ſeiner Abreiſe nach Fa u 
Gegenwart vieler Herren, mit * ürger⸗ 
meiſfter Spiritus. Er erklärte die Erkrankung 
für ganz harmlos; der offene Charakter des 
Kaiſers hätte auch eine etwaige ſchlimme 
Kunde ſofort dem Volke offenbart. 
Geheimrat Profeſſor Dr. Moritz Schmidt, 
welcher den Kaiſer wegen ſeines Stimm- 


worden iſt. — Der Gerichtshof beichliet 82 
Zeugin wegen des dringenden Verdachtes der 
Begünſtigung nicht zu vereidigen. 

Von Intereſſe war die Ausſage einer Frau 
Katharina Lenczewska aus Warſchau, welche 1 
auf Befragen des Juſtizrat Wronker bekundet: 4 
Vor etwa 7 Monaten habe ſich ein Mann bei 
ihr gemeldet, der ſich als Vetter der Gräfin ä 
ausgab und ſie fragte, ob er ſie nicht mal allein 2 
ſprechen könne. Sie ſei dann mit ihm in den I 
Garten in eine Laube gegangen, und da babe 


yerier ſchi N j 2 g Feb ſprichſt wohl mit, was die anderen reden! N 1 gang 1 | 
bend in der Pein e Die Zuſammenſetzung des preußiſchen übermittelte Teilnahme⸗Bezeugung dankte. Ba vo 3 1 wenn ein er ihr geſagt: er komme in diefer Stindesunterr 
ER Geſellſchaft, deren Mitglied er feit Landtages wird faſt genau dieſelbe ſein, wie — Der Kultusminiſter hat dem Zentral: Papagei zu ſchreien anfängt, ſchreien die an⸗ ſchiebungsaffäre und möchte von ihr erfahren, 


ob ſie nichts wiſſe. Als ſie erwiderte, daß ſie | 
bloß wiſſe, daß fie die Cwell als Hebamme em⸗ | 
pfohlen,habe er mehr willen wollen und ange⸗ 
deutet, daß ſie etwas verdienen könnte. Dar⸗ 
auf habe ſie erwidert: Sie wolle nur etwas 
verdienen, was auf rechtlichem Boden liegt, 
zu etwas anderem gebe ſie ſich nicht her. 
Dieſer Mann iſt, wie Juſtizrat Wronker feſt⸗ 
ſtellt, der Zeuge Hechelski geweſen. (Bewe⸗ 
gung im Zuhörerraum.) Darauf werden die 
beiden Brüder der Angeklagten als Zeugen 
vernommen. Der eine iſt der Graf Severin 
Bninski auf Galtow, er gibt einige Auskünfte 
über die Vermögensverhältniſſe der Schweſter, 
ihre Mitgift uſw. — Juſtizrat Wronker: 
Herr Graf, Sie ſind unverheiratet und vermö⸗ 
gend. Wenn die Gräfin nach dem Tode ihres 
Mannes Wroblewo hätte verlaſſen müſſen, N 
würden Sie es für ihre Pflicht gehalten haben, 
ſie bei ſich aufzunehmen und für ihren ſtandes⸗ 
gemäßen Unterhalt zu ſorgen? — Zeuge: Aber 
gewiß! Ich würde doch nicht gelitten haben. 
daß ſie die Gnade des edlen Grafen Kwilecki 
annimmt! — Der zweite Bruder Graf Wladi⸗ 
mir Bninski aus Cuſachowo ſchließt ſich dieſen 
Angaben an. Am Sonntag vor der Ge 
des Knaben habe er mit ſeiner Schweſter, der 
Gräfin, bei Borchardt diniert. Bei dieſer Ge⸗ 
legenheit ſei ſie krank geworden unter An- 
zeichen, wie fie Frauen in goſegneten Umftän- 
den haben. Als Dr. Roſinski von Berlin nach 
Wronke zurückgekehrt war, habe er ihn über 
den Zuſtand der Frau Gräfin und ihre Ent 
bindung befragt, und dieſer habe ihm De 
ſelben Angaben gemacht, die hier ſchon mehr⸗ 
fach gemacht wurden. Er habe geſagt, es et 
alles in Ordnung, die Gräfin fiebere nicht, der 
Junge ſei geſund, er habe eine kleine Opern- 
tion machen müſſen, weil die Zunge a 
wachſen war uſw. Die Oſſawska ſei bei ne 
einmal in Dienſt geweſen; fie habe ſich ee 
ſchlecht geführt. Auch die Hedwig Andre 
ſzewska kenne er ſchon von ihrer Kindheit an. 
Sie sei ſtets ein ungezogenes, freches Kind 
geweſen. u 
Mit der Verleſung der von dem ange 
Tlagten Grafen Kwilecki bei dem Berliner 
Standesamt aufgegebenen Geburtsanzeige 
ſchloß die Sitzung. Nöchſte Sitzung: Montag. 
— Das Landgericht in Freiberg verur- 
teilte den Volksſchullehrer Bachmann aus 


während der letzten Seſſion. Die Regierung] komitee für das Rettungsweſen in Preußen 
wird alſo nach wie vor über die konſervative] 1000 Mark zur Förderung ſeiner Arbeiten 
und klerikale Mehrheit verfügen, zu der ſich überwieſen. Der von dem Zentralkomitee 
ja auch in den meiſten Fällen die National-] entworfene Fragebogen bezüglich der Einrich- 
liberalen geſellen. Die Liberalen werden vor- tungen auf dem Gebiete des Rettungs- und 
ausſichtlich gleichfalls in alter Stärke in den] Krankentransportweſens iſt mittels Erlaſſes 
Landtag einziehen, möglich ſogar, daß als des Kultusminiſters den betreffenden Behör⸗ 
Endreſultat die freiſinniae Volkspartei noch den in Preußen zugegangen. Eine Umfrage 
einige Sitze zu erhält. Auch für die Sozial“ in gleicher Weile soll durch die Reichsragie⸗ 
demokratie wird das völlig negative Reſultat] rung an die Bun. sſtaaten gerichtet werden. 
ſich nicht ändern. — Dem ſächſichen Landtage iſt ein Geſetz⸗ 


deren nach. Ich liege hier im Bett mit mei⸗ 
nem kranken Fuß, und nun ſoll mir wohl noch 
ſolcher Aerger gemacht werden.“ Der Zeuge 
hat dann das Geſpräch mit den Worten be- 
gleitet: „Ja, ja, ein einziges böſes Wort kann 
viel ſchaden, aber wenn man jemand helfen 
will, dann bedarf es vieler Worte.“ 3 

Ein Geſchworener bemerkt hierzu, daß 
nach der Darſtellung dieſes Zeugen die Hed⸗ 
wig doch gewiſſermaßen bei der Mutter ange: 
fragt habe, was es mit den Gerüchten für eine 
Bewandtnis habe. Eine ſolche Frage wäre 
aber doch ganz überflüſſig geweſen, wenn ihr 
die Mutter wirklich ſchon vorher — wie ſie be> 
hauptet — das Geheimnis anvertraut hatte. 
Die Verteidiger erklären dieſe Anregung für 
außerordentlich berechtigt und betonen, daß 
ſie der Hedwig ähnliches vorhalten wollten. 
Letztere erklärt zunächſt, daß ſie ſolcher Bemer⸗ 
kungen ihrer Mutter ſich nicht erinnere: ſpäter 
gab ſie aber zu, daß ſie eine ſolche Aeußerung 
gemacht habe. — Ueber das gräfliche Ehe⸗ 
leben beſtätigt Lehrer Sczwiedowski auf Be⸗ 
fragen, daß die Gräfin ihren Ehemann öfter 
mit Schimpfworten bedacht habe. Der Graf 
habe ihm auch oft geklagt, daß er ſchlecht be⸗ 
handelt werde: ſelbſt die Dienſtboten vernach⸗ 
läſſigten ihn, jo daß er ſich feine Stiefel or! 
allein putzen müſſe. Richtig ſei es auch, daß 
der Graf einmal gejagt habe, wenn das in 
weiter gehe, dann ſchieße er ſich eine Kugel 
durch den Kopf. Allerdings ſeien damals die 
Geldſorgen des Grafen groß geweſen. Der 
Zeuge weiß auch, daß Mitte Januar 1897 auf 
Wroblewo zwei Schweine geſchlachtet worden 
ſind, erklärt aber, daß ſolche Schlachtungen 
öfter vorgekommen ſeien. Juſtizrat Wronker 
erklärt, daß ihm von verſchiedenen Seiten 
Mitteilungen zugegangen ſeien, wonach der 
Droſchkenhalteplatz an der Ecke der Königi;⸗ 
Auguſtaſtraße, an welchem der Droſchken⸗ 
kutſcher Wilke am 27. Januar 1897 gehalten 
haben und von zwei Frauen zur Fahrt nach 
dem Schleſiſchen Bahnhof engagiert ſein will, 
überhaupt erſt 1898 eingerichtet ſein ſoll, es 
ſollen darüber Ermittelungen angeſtellt wer⸗ 
den. Sofia Kaczmaruk, die Amme des kleinen 
Grafen, bekundet, daß, als ſie ankam, die 
Gräfin bloß im Bette gelegen und den Eindruck 


Jahren iſt, kurz nach Beginn der Sitzung. Der 
b Vorſitzende der Geſellſchaft, Geheimrat Prof. 
Dr. B. Fränkel, unterbrach alsbald Wiel 8 

| handlungen und begrüßte den jetzt jo vie ih 
nannten Kollegen und Freund und 210 een 
Am namen der Gejellichaft die beralichtien 
Glückwünsche zu dem glücklichen Erfolge der 
von ihm ausgeführten Operation c die 15 
Ehren des Erſchienenen erhoben no. ne Mit. 
lieder der Geſellſchaft von ihren Sitzen In 
chlichten Worten dankte Geheimrat Schmidt 
für die ihm widerſahrene Ehrung. Was er 
geleiftet, fo bemerkte ev, jei ja doch gar nichts 
Veſonderes geweien; derartige Eingriffe mache 

jeder Laryngologe in jeiner Praris. Das Be⸗ 
ſondere an der ganzen Krankheit ſei ihr Tra. 

ger geweſen. Es möge wohl eine eigentüm⸗ 
6 liche Empfindung ſein, unter jo ungewöhn⸗ 
lichen Verhältniſſen einzugreifen; allein in 
dem Moment, in dem er mit ſeinem Inſtru⸗ 
ment in den Kehlkopf des hohen Patienten 
einging, habe er ganz vergeſſen, wer vor ihm 
ſaß. Am vergangenen Sonntag ſeien es 
gerade 16 Jahre geweſen, daß er mit dem da⸗ 
0 maligen Prinzen Wilhelm nach San Remo 
Ja en eilte, und dieſem Umſtande 
abe er es wohl zu danken gehabt, daß er jetzt 

gel 


entwurf, der die Ländestrauer weſentlich ein. 
N FI 7 ag ae he Se 
Mun Nei ind Muſik und öffentliche Luſtbarkeiten nur 
Aus dem Reiche. von der Stunde des Todes bis zum Ablauf 
Prinz Friedrich Leopold von Preußen, des dritten auf den Sterbetag folgenden 
der Vetter des Kaiſers und Sohn des Prinzen Tages einzuſtellen. 
Friedrich Karl, vollendet heute ſein 38. Lebens 5 ri 
Ausland. 


jahr. — Vertreter des Reichs⸗Marine⸗Amts 
In Genf kam es zwiſchen arbeitenden 


verhandelten mit den ſtädtiſchen Kollegien in 
Sonderburg wegen einer dort zu errichtenden | 

und jtreifenden Maurern zu Ausſchreitungen, 
in deren Verlauf mehrere Perſonen verletzt 


Marineſtation. — Der erſte Senat des Ober— 
verwaltungsgerichts hat in letzter Inſtanz en 0 l e 
ſchieden, daß der Gebrauch der polniſchen] wurden. Die Polizei verhaftete 12 Italiener. 
Sprache kein Grund bildet, eine Verſamm] Nach einer Vrüſſeler Meldung er- 
lung aufzulöſen. — Das Ende des Streiks in] ſcheint der Beſuch des italieniſchen Königs⸗ 
0 der Berliner Metallinduſtrie iſt geſtern einge- paares dortſelbſt auf deſſen Rückweg von Lon⸗ 
755 Kaiſer beruſen worden In launigem] treten, ohne daß die Streikenden den gering- don aufgegeben. Ex ſoll ſpäter ſtattfinden. 
one fügte Geheimrat Schmidt hinzu, es habe] ſten Vorteil erzielt haben. Nach oberflächlicher Man vermutet, daß klerikale Machenſchaften 
ihn ganz beionders gefreut, daß von der gan-| Schätzung muß der ſeit acht Wochen währende] den Beſuch n haben. Der „Inds⸗ 
en Angelegenheit nichts vor der Zeit in die] Streik dem deutſchen Metallarbeiter-Berband | pendance“ zyfolge wird König Leopold un- 
Veffentlichkeit gedrungen ſei, trotzdem er den] gegen 200 000 Mark gekoſtet haben, die aus mittelbar nach der Herſtellung Kaiſer Wilhelms 
aiſer wegen ſeines Leidens bereits vor zwei] dem vorhandenen Streikfonds und aus den dieſen offiziell beſuchen. 
onaten zum erſten Male geſehen und unter- regelmäßigen Beiträgen der arbeitenden Mit- Die franzöſiſche Kammer nahm einen 
fucht habe. Man hatte ſich eben vorgenom- glieder des Verbandes geleiſtet wurden. — Antrag auf Einſetzung einer beſonderen Stom- 
men, mit jeder Veröffentlichung zu warten,] Der Miniſter des Innern genehmigte für die] miſſion zur Ermittelung mitſchuldiger Politiker 
bis die mikroſkopiſche Unterſuchung des Tu-] Stadt Glogau die Aufnahme einer Anleihe] der Humberts an. ; 
mors vorliegen würde. Was ihn aber vor von drei Millionen Mark unter der Bedin.] Der däniſche Landsthing nahm, nach 
allem gefreut habe, ſei, daß gerade die deutſche gung einer Amortiſationspflicht von 1 v. H. [einer Meldung aus Kopenhagen, geſtern en) 
Laryngologie diesmal zu Ehren gekommen fer. die Stadt hatte eine Amortiſation von ½ v. H. giltig die Vorlage betreffend den Wiederauf⸗ 
An der Spitze ſeines „Bulletin de l'Etran-] beantragt. — Die 40 Millionen, mit denen der] bau des Chriſtiansborger Schloſſes an, der 
ger“ widmet der Pariſer „Temps“ der Er- außerordentliche Etat der Stadt Dresden für ſomit geſichert iſt. 0 
krankung des deutſchen Kaiſers einen für den 1904/05 finanziert iſt, müſſen vorausſichtlich Wie aus Ko 5 Seen gemeldet 
hohen Patienten ſehr ſympathiſch gehaltenen] größtenteils durch eine neue Anleihe beichafft |iVird, erhielt der Sultan vom Kaiſer Wilhelm 
Artikel, in dem u. g. darauf hingewieſen wird, werden. — Einen Arbeitszwang für Müßig vier Reitpferde zum Geſchenk. 5 
daß Kaiſer Wilhelm II. in den fünfzehn gänger hat man, um dem beſtändigen Wachs. In Tientſin verlautet, eine Abteilung 
feiner Regierung als eine Perſönlichkeit tum der Armenlaſten entgegenzuwirken, kürz-] ruſſiſcher Soldaten, die ſich unterwegs nach 
gezeigt habe, die vielleicht nicht aller Welt Zu- lich in Deſſau eingeführt. Der dortige Ge. Schanhaikwan befand, ſei auf eine Abteilung 
neigung zu gewinnen vermocht habe, die aber meinderat beſchloß, der „Hall. Zig.“ zufol e,] kaiſerlich chineſiſcher Ttuppen geſtoßen. Es ſei 
gültig laſſen konnte. Er iſt den Erlaß eines Ortsgeſetzes, das über Müßig⸗Izu einem Kampfe gekommen, weil die Ruſſen 


niemand gleich 


ein aun Mn ahsgeibegd Eigenart. gan RT: ge Nähr- behaupteten, die chineſiſchen Soldaten jeien einer Wöchneri cht habe, das Kind habe 5 n 2 
rührig und äftig, deſſen temperament⸗ Augen dem eee a a tollen: 1 einer Wochnerin gemach habe, DAS Berlin wegen jahrelanger Sittlichkeitsver⸗ 
volles Walen auch diejenigen feſſeln und in- Armenfift en verbindenden Zwan Sarbeits- Mann kaffer ee Lr ben 51 A ſwie ein neugeborenes Kind. 8 dem- brechen an Schulkindern zu 3% Jahren Zucht- 
tereſſieren muß, die ihn bene zu ſollen De beben Vorbedingung ffir die] zen der Mandſchurei überſchritten haben. i eee n müffen, haus. 5 = 


weil es nicht ordentlich trinken wollte. Auf 
Erſuchen eines Geſchworenen äußert ſich die 
angebliche Mutter des kleinen Grafen, die 
jetzige Weichenſtellerfrau Cäcilie Meyer, dahin, 
daß ſie von einem Zungenfehler bei ihrem 
Sohne gar nichts bemerkt habe. Allerdings 
könne hei ihr jedes Kind gleich Nahrung ziehen. 
Die nächſte Zeugin, Frau Iſabella von Koczo⸗ 
rowska, eine Freundin der Angeklagten, war. 


Kunſt und Literatur. 


Die Neuraſthenie und ihre Wer 
handlung. Ein Ratgeber für Nerven⸗ ei 
kranke. Von Dr. med. Ralf Wichmann, Ner-. 
venarzt in Bad Harzburg. Mit 9 Abbildun- 
gen. 3. verbeſſerte Auflage. Preis 2 Mark. 
1 \ ng 4 Verlag von Otto Salle in Berlin W. 30. — 
bei der Geburt des sknaben mit in Berlin und Ein Buch von berufenſter Seite, von dem 
gibt über Einzelheiten darüber Auskunft, die- | durch feine für Laien beſtimmten Schriften 


f glauben.“ Am Schluſſe des Artikels heißt es: 
| 12 wir, Be 155 8 045 1 Mig, 

noſe über die Natur des Leidens, das den = 5 f i 3 Nor 
| 18 befallen hat, ſich als zutreffend erweiſt, vorausgehen müſſen, iſt, daß durch das Ver 


| die veratjon da Hei i halten des Säumigen dieſer ſelbſt oder ſeine Im g 1 N N 
| a den Wünschen, de n ee bringt Familie der öffentlichen Armenpflege anheim [Prozeß Kwilecki gab geſtern die Hedwig 


. des RR 5 f efallen ſind. Die Annahme des Statuts er.] Adruszewska zu, geſagt zu haben, daß der Graf 
e I als die w ee olgte gegen die Stimmen der fünf ſozialdemo⸗ ihrer wohl gedenken würde, wenn der Prozeß 
richtigen und ſelbſtloſen die man in Frank. kratiſchen Stadtoerordneten, die in dem Ste- zu feinen Gunſten beendet ſein würde. Ricktig 
reich für das Leben dieſes Fürſten hegt, der tut einen Eingriff in die Neichsgejeßgebung |jei es auch, daß ihre Mutter ihr geraten habe, 
ſich zugleich als ein hervorragendes Glied der finden wollten. das Geheimnis dem Grafen Hektor mitzu⸗ 
vorwärts ſtrebenden Menſchheit und als der * : teilen, dieſer werde dann ſchon für ſie ſorgen. 

Deutſchland. 


ſeltene pus eines wirklichen Herrschers er- Es werden dann eine Anzahl Zeugen vernon- 
2350 um und ie . ee e men, welche 5 daß die Hedwig A. 
2 Aten und Berlin, 14. November. Der Schieds-] mehrfach die Hoffnung ausgeſprochen babe, verſchiedenſten Momenten erkennen können. ſelbe befaßt fi f i A 
ältelten Regimes repräfentiert, der Herr von gerichtshof, der im Haag wegen der Venezuela- nach dem Prozeß von dem Grafen Hektor be zumal fie ſelbſt Mutter von drei Kindern ſei. e e e — gibt die Wege N 
frage verhandelte, hat ſich zur Urteilsfällungſ lohnt zu werden. Von Intereſſe iſt die Aus-] Die Zeugin gibt weiterhin ebenfalls auf Be. an, auf denen ſich eine Heilung durch einem 
auf unbeſtimmte Zeit vertagt. ſage des Schneidermeiſters Kowalski, derſelbel fragen der Verteidigung an, daß in ihrer Ge⸗ jeden zugängliche natürliche Mittel erzielen 


Ueberweiſung, die auf höchſtens ein Jahr aus⸗ 
zuſprechen iſt und der zwei Vermahnungen 


Gerichts-Zeitung. 


— Im Kindes unterſchiebungs⸗ 


ſelbe erklärt, ſie habe die unbedingte und fette] Lebensregeln für Neuraſtheniker“ und „Die 
Ueberzeugung gehabt, daß das Kind ein neu. Waſſerkuren im Hauſe“ bekannten Nervenarzt. 
geborenes geweſen ſei. Sie habe das aus den liegt hiermit bereits in 3. Auflage vor. Das⸗ 


Gottes Gnaden und dabei d 
tümlich iſt.“ urchaus volks. 


. zu reißen und dem Manne neben ihr eine ſich zuſammennehmend erwiderte fie: „Ich ſilbig und ſah nur mit Neid und Groll auf die[ Mary mit eigentümlicher Betonung hin, die 
— i Reich treue, hingebende Gattin zu ſein. folge ihm. 7 i 2 mit Banknoten gefüllte Brieftaſche, die dioſe denn auch ihre Wirkung nicht verfehlte. | 
5 Be 2 Wie zur Bekräftigung dieſes Vorfages| Oberſt von Dörnburg konnte nicht für bibel⸗ zu ſich ſteckte. Für den Bruder hatte ſie ftets] James ſtampfte mit dem Fuße auf und rief 
j Roman in zwei Bänden von Ludwig Habicht. wandte ſie ſich nach ihm um und-war betroffen | feſt gelten, dennoch fiel ihm jetzt die Stetle eine offene Hand, für fie niemals. Sie hatte] ſehr gereizt: i = 
[16] Nachdruck verboten. über den Ausdruck feines Geſichtes. Hatten aus dem Buch der Richter ein, wo Jephtha ihre Bitte, Ehrentraut durch den Ankauf von „Sie ſoll aber niemand lieben als mich. 
Die Einfachheit ihrer Toilette entsprach auch feine Gedanken ſich entfernt von dein ſeiner Tochter ſagt: „Ich habe meinen Mund Bildern zu unterſtützen, wiederholt und eine Das iſt ihre Pflicht und Schuldigkeit, und das 
vollſtändig 1 — Geſchmack und auch ihr Raume, in dem er ſich befand? Sein Auge aufgetan!“ — und fie einfallend antwortet: noch ſchroffere Ablehnung erfahren, als das werde ich ihr bald beibringen, wenn ſie es 
Weſen geſiel ihm gerade heute in beionderem war ſtarr, man hätte ſagen können, viſionär(„Haſt Du Deinen Mund aufgetan, jo geichehe| eritemal. Jetzt beſchloß fie, ihren Zweck auf nicht von ſelbſt einſieht. Für mich iſt fie da 
Maße. So ſehr fie auch von ihren Lands- auf die ihm gegenüberſitzende Dame, eine un mir, wie Du gelobt haft.“ einem anderen Wege zu erreichen. Sie) und für keinen anderen!“ Pe 
leuten, wie von den deutſchen Herren um⸗ längſt an einen Offizier verheiratete Penſions Hatte er nicht auch ſeine Tochter zum Opfer wußte, daß James, wenn er eine gefüllte Kaſſe] „Rege Dich nicht auf, James,“ beſchwichtigte 
Kehteürmt wurde, machte ſie doch nicht den lei⸗ freundin von ihr gerichtet, und doch hatte die gebracht? Und nicht wie jener Israelit jei- hatte, leicht zu Ausgaben zu verleiten war ihn die Schweſter und fügte, ſich vorſichtigg 
ten Verſuch, mit einem oder dem anderen kleine blonde Frau nichts beſonders Auffält;- nem Gott, ſondern dem Mammon. und baute darauf ihren Plan. ihrem Ziele nähernd, hinzu: „Ich will Dir 
r ges, als den alten ſehr kunstvoll gefaßten Mit recht ſchwerem Herzen ſchied er von ihr Zwei Tage nach der Hochzeit stellte fie ſich einen Vorſchlag machen: Begleite mich“ 
Tai: iſt alſo ohne jede Gefallſucht, das ist Schmuck aus Smaragden und Brillanten, ein und ſuchte ſeine vereinſamte Wohnung auf. ſchon ziemlich frühzeitig am Morgen in der „Wohin ſoll's denn gehen!“ fragte er bo 
ie — en de dachte er. Zu Erbſtück in der Familie, den fie zu ihrem r 11. Kapitel. Barkley ſchen Villa ein, um, wie fie angab, dem Ich achte dem Mal 2 
ſtehen, nden dieſich freilich ge- weißen Brautkleide trug. James Barkley hatte doch ſeinen Willen be. jungen Paare einen ſchweſterlichen Beſuch zu BB einen Beſuch ı Ehrentraut in ſei · 1 
5 Tafel und des Valles neben ihr während der Unmöglich konnte Frau von. Röchlingen kommen. Die Hochzeitsreiſe hatte er aller- machen, und traf James recht übellaunig Was willſt Hu denn A “x 
| nicht im mindeſten näher gebracht hen, ihn ſeine 1 ſein Blick mußte dings bei der Mutter nicht durchzuſetzen ver | allein in ſeinem mit übertriebenem Luxus Seine Bilder anſehen.“ 8 
f Mary war übrigens nicht die en Er ganz unbewußt auf ihr ruhen und Freue mocht: aber er durfte die erſte Zeit jeiner Ehe ausgeſtatteten Zimmer an. Auf ihre Frage, Ich die Schmarren Haft Du ja alle geſehen, 
| weſen, die Siegbert Ehrenkraut in der ge, wollte ihn, ehe das andern auffiel, dieſem In. mit ſeiner jungen Gattin allein haufen, Es we denn ssrene fei, eriviberte er verrieplich: | während Du ihm geſeſſen haft, und ich au? 
bemerkt hatte, Auch Irenes Auge war auf ine ſtande entreißen. Leicht jeinen Arm derührend,| war doch nicht möglich geweſen, beide Woh. „Ich lag noch im Bett, da kam fie ins Schlaf, erwiderte er laut gähnend. > 
] gefallen während ſie am Arme des ſie beglei. richtete ſie eine Frage an ihn und nun fuhr er nungen in ſo kurzer Friſt völlig herzuſtellen, zimmer . ſagte, ſie müſſe ſogleich zu ihrem „Doch nicht,“ antwortete ſie lebhaft. a 
tenden Vaters zum Altar geſchritten war. Ein zuſammen, ſchien ſich erſt befinnen zu müiſſen, jo war nur die des neuvermählten Paares BERN OR . acichrieben, er befinde ich pate ja alles fortgeräumt, weil in ihm die 
ſchneidendes Weh hatte ihre Bruſt durchzuckt, wo er ſich befinde und wandte ſich ihr dann fertiggeſtellt worden, und Mrs. Barkley hatte nicht wohl genug, um heute, wie verabredet Marotte ſteckt, niemand etwas davon ſehen 
| als fie in ſein bleiches, verſtörtes Geſicht ge. mit verdoppelter Zärtlichkeit zu. ſich entſchloſſen, auf unbeſtimmte Zeit noch ien 5 8 5 Hal g . 8 laſſen; nun hat er mir aber auf mein Andrin⸗ 
| t, und plötzlich war es ihr vorgekommen,“ Während im Saale der Tanz wogte, zog Hotel Briſtol 35 Rn. eben bade aber ſie wollte nichts davon gen verſprochen fie mir zu zeigen.“ . 
8 das Opfer, das fie zu vollbringen im Oberſt von Dörnburg ſeine Tochter in ein Sie war je och täglich in der Villa, teils 6 : „So geh allein. Ich verſpreche mir kein 


1 5 0 1 f a: u hören und war fort, ehe ich nur aufſtehen 9; N u 
egriff a Kräfte. kleines Seitenkabinett, das 1 um die Arbeiten in ihrer Wohnung zu über⸗ . 4 Vergnügen davon,“ entgegnete James d 
Fand, über ihre Kräf das „Ja“ enkabinett, das ganz leer war. 1 i g za ſen konnte. Und nun warte ich ſchon ſeit Stunden |: . ee enn 12H 
Ar g as „Ja“ ge. Baus 1 wachen, teils weil es ihr unmöglich geweſen i 7 : Er u ſank wieder in die halbliegende Stellung auf 
| ſprochen hatte ſie doch das Ich gehe heim, Irene.“ ſagte er leiſe. wäre, nur einen Tag vorübergehen zu laſſer. auf ſie und langwelle mich ſchmählich! Er dem breiten, ſehr Re fen Rube a 


| Gleich Meer re wohl, mein geliebtes Kind, und Gott en Sohn ieh 2 E dehnte und reckte fich, wie um feiner Verſiche⸗ dem. K 5 iſterten R N 
8 Hänge 88 brauſen waren die Orgel- ſſei mit Dir! i 5 ohne daß ſie ihren Sohn geſehen hätte. Sie]. ; 2 äfti zurück, aus der er ſich beim Eintritt der 
des Gele den flutet; die Erſcheinung auf ihren 5 — Scheel e Bea auge Miele ih 150 re geben VV Sch lee agben re 3 
der x war ver a o daß ſie ie warf ſich in feine ge. „deren ganz zeſen ihr überdies von Anfang = . TEN Sie ließ aber nicht ab und ſagte: „Es ier 
nicht wußte, war bunden, ſo d > Vater aiich in ſeine Arme und ſchluchzte: an wenig zugeſagt hatte und fürchtete aber „ gehſt Du nicht und holſt fie,” fragte doch immer beſſer, als wenn 5 hier 9 


Be im Wirklichkeit oder das ater, wer wird für Dich f * i dena 95 ; : 
Spiel ihrer erregten Phautaſſe geweſen — Aengſti a, ür Dich ſorgen!“ doch, die Leidenſchaft ihres Sohnes für das ſo Marv. ; fit, die Kiefern draußen anſiehſt und Dich 
und nun ſaß fie hier au“ ee Tafel ung 11915 nicht um mich, ich habe wenig temperamentvolle Mädchen werde nicht „Ach, das fehlte mir noch!“ wehrte James. ärgerſt. Komm nur mit! Nachdem wir bein 
gen T und“ — er „Der Alte wird ſchon krank ſein, ſonſt wäre er Ehrentraut geweſen ſind, gehen wir irgend 


| neben dem ihr angetrauten Gatte Ich werde nicht wollte hinzufügen: von langer Dauer ſein. 0 n 

| 2 ; d ie l „Ich nicht mehr lange allein jein,“ aber Die Angelegenheit beſchäftigte fie t gekommen und hätte es ſich heute Mittag an wohin und frühſtücken: wenn Du ir 2 
Während man ihn und ſie in den verſchie | et ſprach es nicht aus. Es dünkte ihm doch zu daß fie 5 jogar en a meinem Tiſch ſchmecken laſſen“ — er warf ſich] Gejellihaft biſt, wird das weiter nicht anf 7 

en ihre grauſam, ſie jetzt gerade an ſeinen Tod zu Tochter ſprach und auch am Morgen nach der bei dieſen Worten in die Bruſt — „und da fallen.“ 


Gedanken weit weg — bei dem Geliebten eri chter un \ . a u 8 — 8 
a re 5 a en ihrer | erinnert. 5 Hochzeit, als ſie ſich anſchickte, und, mag ich weder ſein Geſtöhn noch IJrenes Jam-] Er zögerte noch. 2 

bi nn e Sie hatte ihn doch verstanden, und ſich Dar e Sicher, Pale 8 en Binfepn.“ Be Ich an Deiner Stelle ſäße hier nicht fin 
7. nicht ſein! Font: feſter an ihn klammernd flehte fie: „O Vater. darf James nicht aus den Augen laſſen, denn „So zerſtreue Dich auf andere Weise,“ und wartete, bis es Frene gefällt, wieder nach 


1 petentuſch ſchreckte fie aus ihren Träumereien] Vater, gehe nicht von mir!“ i 9 ; OR 1% Jie; 5 u ; i 2 

i A 7 71 gehe nicht von mir! ne Liebe ilige riet ſie ihm. Hauſe zu kommen,“ ſprach ſie weiter, 1 

85 wie die Poſaunen des Weltgerichts. Brach fie] a 2 jur bis nn der Marburger: ge * bald 5 55 5 ee James mochte ein bedenkliche Geſicht. „N Ar Iprang er auf und BER gehe 11 8 

den ſie „ verſuchte er zu ſcherzen. N N 1 e e ne : : 85 ir. arte nur wenige Minuten, ich mache 

r ber es gelang ihm wicht und fie fuhr fort:| maxen. Sc) mill‘es Ihm mic an Siebe und der boch at alen er une de geht mich fonleich fertig: a 
it 


8 
= 
= 
— 
3 
— 
5 
e 
2 
> 
= 
2 
4 
4 
= 
o 
S 
—5 
= 
© 
2 
=: 
— 


ernſt damit geweſen? — Eine große „Laß ni ein!“ i Eh ee er za 4 2 5 „Recht ſo!“ lobte Mary, und er verlie — 
135 9 mich nicht all wicht an Geld fehlen lafſen, damit ihm we“ nicht aut an; das gibt ein Fragen daß mar] 5 8. E 


= ſchnürte ihr di Bruſt zuſammen; fie Dit haft Deinen Gatten und folgſt ihn —— 1 N 2 85 mt 
ich dart 85 ; N in] nigſtens durch dieſen Mangel kein An dazu aus der Haut fahren könnte; der Mutter würd 

5 eee e ee Ar 
- ar: 1 eben ging durch Irenes Glieder.“ Mary antwortete di \ tsergie-) los von Irene, mich hier jo ſitzen zu laſſen. j ung folgt.) 
den Geliebten aus ihrem Herzen Totenbläſſe überzog ihr liebliches Geſicht: abe d Fung der Muter wie oki fab und eine „Sie Reb ‚chen ihren Vater jehr,“ warf; a N x Beh 


nd 


2 


* A! ’ * 


Eu LEER — —— — —— —— ö! — x . ]V[ m w Ä EEE 


läßt. In eingehender, einen jeden berſtänd Miniſter Mö i Stettin. Möglichkeit, nach Recht und Billigkeit zu ent-] ſeine Hinrichtung nunmehr bevorſtehe, in einen] und ihrer Verſicherungsobj u 
licher Weiſe gelangen zunächſt kurz die Ur⸗ Miniſter Möller über Stettin cheiden. Aber jo ſehr ich auch anerkenne, daß ſolchen Zuſtand, daß er in die Irrenanſtalt ge ein weites Gente! — W — 


F fahen der Nervenſchwäche, alsdann deren . Der Minifter für Handel und Gewerbe, der Staat eingreifen muß, wo er kann, jo [bracht wurde. Jetzt iſt Teßnow wieder in das rungsgeſellſchaften hinweift. Di 
E Behandlung und Heilung durch die ver- Jerr Möller, it geſtern Nachmittag hierſelbſtſ schließe ich doch damit, daß in erſter Linie der Gerichtsgefängnis zurückgebracht, aber nunmehr lung ſtimmt a en 


eingetroffen und wurde am Bahnhof von: Geſchä FN hl a 5 385 8 . 
555 7 an: . . Geſchäftsmann ſelbſtändig eintreten muß. So ſiſt auch ſeitens ſeines Verteidigers das Wieder- ſatzung zu und erklärt die Begründun i 
ne en 255, ne hoffe ich, daß auch Sie alle Schwierigkeiten, aufnahme des Verfahrens gegen Teßnow bean- rer kleinerer Viehverſicherungsdereine an 
Schlutow empfangen. Am Abend fand im die Ihnen in den Weg treten, überwinden und] tragt worden. — Auf der Halteſtelle Naulinſhieſigen Bezirk für ein Bedürfnis, zumal die 
Saale der „Abendhalle“ zu Ehren des Herrn wenn Sie die richtige Elaſtizität haben, wie Sie rangierte vorgeſtern Nachmittag der nach Pyritz bereits beſtehenden Vereine bei einer guten 
Miniſters eine Feier ſtatt, bei welcher die Be- ſie bisher gehabt haben . ich ſage ſchon daß beſtimmte Zug, als ein mit 2 Pferden be- Leitung außerordentlich ſegensreich gewirkt 
hörden zahlreich vertreten waren. Herr Ge⸗ Stettin am meiſten verſtanden hat, fi den] ſpannter Wagen des Bauerhofsbeſitzers Mei. haben. Den Schluß der Verhandlungen bil⸗ 
heimrat Schlutow begrüßte den Herrn Mini⸗ Verhältniſſen anzupaſſen — jo habe ich die] nert⸗Naulin, auf welchem ſich außer letzterem dete ein Vortrag des Herrn Geſchäftsführers 
ſter auf das Herzlichſte namens der Kauf Hoffnung, daß ſie aller Schwierigkeit Herr noch ſein Sohn und das Dienſtmädchen be⸗ Hertz⸗Stettin über Maßnahmen zur Hebung 
mannſchaft und brachte ein begeiſtert aufg 1 werden und daß Stettin wieder voran mar- fanden, hinter dem Zuge herfuhr in dem Glau- der Schweinezucht. Im Anſchluß daran er- 
nommenes Hoch auf denſelben aus. Der Mi- ſchieren wird und zwar in einem ſchnelleren ben, derſelbe fahre nach Pyritz weiter. Der läuterte der Redner die von der Settion für 
niſter erwiderte darauf, daß er ſchon ſeit Fah. Tempo. Mein Glas gilt der Kaufmannſchaft. Zug fuhr aber nochmals rückwärts und er. Viehzucht ausgearbeitete Satzung eines Ver⸗ 
ren beſtrebt geweſen Wäre der Sa Ach der induſtriellen Tätigkeit Stettins, allen er- faßte das Geſpann, das eine Pferd auf der eins für Hebung der Schweinezucht im Kreiſe 
Besuch abguftatten, nun mache es en ae werbenden Ständen, der ganzen Provinz Stelle tötend, das andere verletzend. Von den Randow. Der Zweck des Vereins iſt die Zucht 
die Stadt und ihren Hafen kennen zu er Pommern. Sie leben hoch! Inſaſſen des Wagens kam Meinert ſen. mit dem eines frühreifen, raſchwüchſigen Fleiſch⸗ 
Er habe wiederholt anerkannt, daß Stettin RE HEHE EEE NET SS // ( / ( bloßen Schrecken davon, während ſeinem Sohn chweines von weißer Farbe (deutſcher Edel- 
eine derjenigen unter unſeren Städten iſt, die Verſicherun sweſen ein Bein abgefahren wurde. Das de Ipeintypus) und ein lohnender Abſatz des. 
am ſchwerſten um ihre Exiſtenz zu kämpfen a | n 9 * mädchen ſprang vom Wagen, fiel dabei aber ſelben. Dieſer Zweck ſoll erreicht werden: durch 
hat und daß es Aufgabe und Pflicht der Re⸗ Bei der Vaterländiſchen Lebeus⸗Ver⸗ ſo unglücklich, daß es ſich einen Arm verrenktr. Je affung geeigneten Zuchtmaterials, durch 
gierung iſt, an ihrem Teil ſoviel mitzuhelfen ſicherungs⸗Aktien⸗Geſellſchaft zu Elberfeld) Der Klempnermeiſter Timm aus Regen Heraus Zuchttiere, durch Vermittlung des 
als ſie kann. Aber im Geſchäftsleben heiße es. Lingen in der Zeit vom 1. Januar bis Ende walde wurde bei der Rückkehr vom Markt in Seren von Zuchttieren und Beſchickung von 
„Selbſt iſt der Mann!“ Große Wand- Oktober d. J. 2490 Anträge über Mark 9 765 465 Schivelbein von einem Schlaganfall betroffen Tierſchauen, durch Förderung des Abſatzes von 
lungen habe das geſchäftliche Leben ſeit einem Todes und Erlebensfall⸗Kapital und Mark und ſtarb ſofort. — Der Kommerzienrat Gebrauchsſchweinen, durch Belehrung über 
halben Jahrhundert erfahren und es gehösce 4.849,62 jährlicher Rente ein, wovon 2170 Au- Schlichting. Inhaber der Firma C. Walde. zweckmäßige Re und Haltung. Mitglied des 
ein großes Maß von Elaſtizität dazu, ſich allen träge über Mark 8 340 083 Kapital und Markl mann in Köslin, hat ferner aus Anlaß ſeiner Vereins kann en er zandivirt des Kreiſes Ran⸗ 
dieſen Wandlungen anzupaſſen, dieſen Wand. 4 129,62 jährlicher Rente Annahme fanden. Ernennung zum Kommerzienrat den bei ihr dow werden; der Jahresbeitrag des Mitgliedes 
lungen zu folgen. Vor 50 Jahren beherrſchte Der Geſamtbeſtand beziffert fi Ende Oktober 1903 beſchäftigten 20 jungen Kaufleuten Grati. beträgt 1 Mark. Die Ausführungen des Be⸗ 
noch die Segelſchiffahrt die Welt, das Dampf. auf 24059 Policen über Mark 110 226 475 fikationen im Betrage von 100 bis 500 Mark richterſtatters fanden in der Verſammlung 
ſchiff fing erſt an, in den Verkehr einzugreifen Kapital und Mark 185 721,49 jährlicher Rente.] geſpendet und außerdem 4500 Mark an Arme, allgemein Zustimmung. Man verſprach ſich 
In Stettin und zahlreichen anderen Plätzen] Der Beſtand der Unfall Verſicherungs + Abteilung gemeinnützige Anftalten und einzelne Vereine von dem geplanten Vorgehen großen Erfolg. 
an der Oſtſee waren hunderte von S chiffen ſtellt ſich Ende Oktober 1903 auf 14359 Einzel⸗Unfall⸗ gegeben. — Von der Strafkammer in Star Von den Anweſenden traten ſofort 13 Herren 
beheimatet, die, wenn fie auch nicht welt ‚1. verſicherungen über Mark 83 491 617,32 auf den gard wurde geſtern der Beigeordnete und zuſammen, um den Verein zur Hebung der 
der Welt herumführen, doch die nordischen: Todesfall, Mark 189 876 425 auf den In⸗ praktiſche Arzt Dr. med. Bergansky aus Maſſow] Schweinezucht im Kreiſe Randow zu begrün⸗ 
Meere beherrſchten In deen gangen Ge validitätsfall und Mark 64 698,48 Rente für vor⸗ wegen Beleidigung des dortigen Bürgermei.|den und auf eine rege Beteiligung der Land 
ſchäftsverkehr der Oſtſerſtädte ſind mit 8 85 übergehende Erwerbsunfähigkeit mit einer Jahres⸗ ſters Zahn zu 150 Mark Geldſtrafe verurteil-, wirte an dieſem nützlichen Unternehmen hin- 
Hand der Maſchinenbau und die durch ihn er⸗ prämie von Mark 478 871,42 und auf 215 ü.. wirken. Weitere Auskunft wird in deſer An⸗ 
ri “ , TOM er⸗Gruppen⸗Unfallverſicherungen über Mk. 13 552 606 Stettiner N iche gelegenheit der Geſchäftsführer, Herr Hertz in 
zeugten immer größer werdenden Schiffe hin den T Stettiner Nachrichten. S erſtraße 31/32 erte 
————— elferne „ auf den Todesfall, Mark 26 000 606 auf den ; S Stettin, Werderſtraße 31,32 erteilen. 
we —— — ve. we 5 Invaliditätsfall und Mark 7230,92 Rente für Stettin, 14. — 8 In = am 11. — Für die am 11. September d. J. durch 
—— Fionent Stettin 9 hi 9 1 55 vorübergehende Erwerbsunfähigkeit mit einer b. Mts. an 75 ene des den Dampfer „London“ der Neuen Dampfer⸗ 
Induftrieſtädten am beiten gehalten und k. en Jahresprämie von Mark 24 684.56. Ende 5 EZ En 1 5 cn Gutsdeſ te gnie ausgeführte Rettung der aus 
mit Stolz Etabliſſements Se den ſei igen Oktober 1903 beſtanden in der Hafſpflch⸗Verſiche. oi warden an ke gew, Fiſchhach di Perſonen beſtehenden Beſatzung des ſchwe⸗ 
zählen, "ie gu den erflen Er Welt hören. rungs⸗Abteilung 14 042 Verſicherungen über Mark Paſchre⸗Cafekow, „Lüpke Geeſow, Ga . aſchen Schoners „Skatan“ iſt dem Kapitän 
— nn . — pie die Auf 55 — Be 693 063 354 Höchſtſchadenſumme. Die Jahres Radekow, Wendt⸗Storkow, Srenfing-S an f Deutschen 8 aus der Laeisz⸗Stiftung der 
de e e e 0 a BB aͤltniſſen prämie beträgt Mark 408 800,88. In der Lebens⸗ hagen und Ritterautsbeſitzer Burmeiſter⸗ Pa b ichtger „eetellichaft zur Rettung Scif‘- 
anzupaffen. Der Nedner geht en 1175 verſicherung traten 170 Sterbefälle mit Mark ſterberg in den Verein aufgenommen. Nach lde n 57 zobe filberne De 
Syndikate und Kartelle näher u 1 a Ha 890 252 Kapital ein; die Schadenfälle in der einem Bericht des Vorſitzenden, Herrn ri Ha Direct a Ta lem werlieben n worden. 
daß ohne Syndikate in Zukunft nich Ne 12 Unfall⸗Verſicherungs⸗Albtelung beliefen ſich auf fim erg ei dle V Ai of en Sitzung des Vorſt nee des TE 
zu’ ehen e en Lemans kur dard 9 1 910 1711, davon 1653 Kurkoſtenfälle, 54 Inpaliditäts⸗ kämpfung der Krähenplage W ba e 4 Stetti 1 ee es Bezirks 
line Form > “ — —.— ar sr fälle und 4 Todesfälle. Erledigt wurden 1528 ſammlung, beim Landrat des 55 hend d us Stettin im hieſigen Börſengebäude 
For 2 er berührt die Schadenfälle mit Mark 119 635,30, weitere 952 eine Verordnung zu erwirken, dahingehend, durch Herrn Konſul Hellmuth Schröder ftatt- 
augenblickliche Lage unſerer Landwirtſchaft Schadenfälle betr di i daß überall da, wo Kolonien von Krähen fi] gefunden 
arnad) ftrebt, das geheinmispolle Räfjel des und weiſt darauf hin, daß fie gleich dem Han- Ach mentale beirefjen die Saftpflichtverficherung. eingeniſtet haben, gleichgeitig das Brutgefchär: 1 a 
Lebens und darnach auch des Todes aufzu- del und der Induſtrie zu kämpfen und ſich nen e 9 i durch geeignete M 15 nei einige e Kar na 
lien. Der Beginn der Handlu führt di. geſchaffenen Verhältniſſen anzupaſten habe insgeſamt bis Ende Oktober 1903 rund Mark der nierbeodjenes Schief gnete Ma nahmen Vereinigung hielt geitern ihre Monats 
beiden 1 Ei een rigen 5 d. Deutſchland fei feit den 70er Jahren e 90.28 750 000 ausbezahlt. Das Geſamtvermögen 125 werde > Schießen, benen Feuer) Verſammlung im Saale „Zum Greif“ ab. 
— ae der She eg en auch e Juduſtez eſtnat hi emen der Geſellſchaft beläuft ſich Ende Oktober 1903 auf ER es 5 n möchte außerdem iſt ein gleich. Junächſt wies der Vorſitzende Herr Deth- 
den Tod birgt treffen die Todeshoffnun in wachſen. Ohne die Eutwickelun 5 Hande , eee ee j Auftreber ee a nein un e aut VIE AENGSmeE ng BE A in 
e Ti Breiten. sagen fine, Au de et Shhifſahrt en —— Sarı ch — (FGortſchritte der Lebensverſicherung in gi 5 ax Es 3 ferner beſchloſſen, beim an der am 6.—14. Zee GE in Berlin 
Aiſen Jos und die Lebenstehnlucht le Lage fein, die ſich ſtetig fer r * Deutſchland.) Die Lebensverſicherung macht Sau Samt zu beantragen, daß die kontrolle] itattfindenden 7. — — 
Beitalt des arbeit. und genußfrohen Heiden pölzerung zu ernähren. Wäre Wend e, auch in Deutſchland alljährlich große Fork. darüber, daß, ſämtliche Geſindeperſonen im ſtellung hin 1 mer cke ub e Hewill — 
Apelles, des Meisters von Pafmpra, einander Land geblieben, wie es Ende der (Der Jahre äritte, und immer mehr fteigt die Jahl derer, dest ene Heßnd⸗epfegrcdes dend dene ban drain ffir die Anstellung eventl. über 
unſichtbar, zuſammen. Erſchauernd ver⸗ war, ein lediglich landwirtſchaftliche Gun die die Vobltaten dee für die Bol wohrſahrt W egohe W a dh de 15 1. O5. 2 ade Weteili s jelle ht 5 185. 
nimmt Apelles, als er trotzig nach ewigem ſo würde unſere Landvielſchuft ſich in gan wichtigſten volkszwirtſchaftlichen Einrichtung hierfür der 1 . ren Vero drang ie it d ehren Köchen Mensa 
Erdendaſein verlangt, die warnende Stimme anderer Lage befinden, als es re 4% kennen lernen. In. den letzten 25 Jahren En en i re Aber eben Geihäftsb.: ſoll. — Gegen die Aufnahme eine Mit liedes 
der Ueberirdiſchen, die ihn durch Zos, das von Fall ift; fie würde mit Preiſen rechnen niüſſe . 4878,4902 erhöhte ſcch die von den dentſchen PC an Benn dedermieter bie Ietteten G., ift Protest angelaufen und e Anfelghde 
ihnen erwählte Abbild der ewig ſich verjün- wie die Ruffen. Ich weiß ſehr wohl, daß das Sebensverſicherungs cdeſellſchaften „perſſcherte de Birnbach nicht mehr vermitteln ange egs für Die lee e über bie Huf 
enden Form, von feinem Beharren loszu⸗ nur ein teiftwetier Ausgleich iſt gegen 3 n de, Summe um 5,574 Millionen auf 7525 Millio. R ei ig 5 . I 5 Jon deren Allg dern Sie beſendere 
fen beſchließen. Apelles wandelt nun un' die frü Nuit gegen Zuſtände, nen Mark, und es ſtieg in derſelben Zeit das dürfen. Einen jehr beifällig und mit großen zahn ; De 
en e früher herrſchten, es find das aber ſolche, am. 0 a ſellſchaf Intereſſe aufgenommenen Vortrag über die] Prüfungskommiſſion entſcheiden zu laſſen. 
i an denen nicht der Staat und die Regi [Vermögen der deutſchen Geſellſchaften umz . Weiter hielt der Vorfitzende einen längeren 
1 0 die Regierung, 2557 Millionen auf 3,116 Millionen Mark. Rindermaſt und ihre Rentabilität hielt Herre! re 11 4 
die Gewerbe und der Kaufmannſtand ſchuld An Verſicherte oder ihre Erben wurden in den Dr. Sobotta Stargard unter Berückſichtigung 3 — 5 3 ar . 
letzten 25 Jahren 2010 Millionen Mark für — N ä v Sorte chlands 
fällig gewordene Be 5 äge ausge- d wer lle Ergänzung durch Mitteil „ zuſammengetreten, um gemeimſam über die 
zahlt und überdſes den Verſicherken 722 Millio- eine wertvolle Erganzung ene Ton art * Bundes f 
; n 1 0 Schritte zu beraten, welche bei dem Bundesrate 
nen Mark au, 8 von Dividenden zur re 1 8 unternommen werden ſollten, um bei 
lebens und tritt dann wieder in ſein Leben in dee ar Fu 3 Block⸗Battinsthal berichtet über den erſten neuen, Gewerbe⸗Ordnungs-Novelle Milderun 


der Geſtalt der ſchönen leichtgeſinnten Röme⸗ 5 2 . Ä nee . en für den Gaſtwirtsſtand zu erzielen. Es 
rin Phoebe als ſein wonniger Liebesfrühling; re eingingen. daß gewiſſe Zweige des deutſchen Volkes vollbracht und die auch Spirituspflug, welcher von der Oberurſeler ſei b. den Verhandlungen auch — die 


Is ſein ſtolzer Sommer, wenn ſie als ſein b nicht im entfernteſten von andern volkswirt. Motorenſabrit, bergeſtellt iſt und zurzeit für] Bedürfnisfrage erörtert worden und es hätten 
Weib Perſida erſcheint, und endlich als fein] Genoſſenſchaften geſchädigt werden. Damit ſchaftlichen Inſtitutionen erreicht wurden. die W 3 ind ich welt al — für Einführung der- 
verheißungsvoller Abendſtern in der rühren⸗ —ůů a auf dem König — ſelben erhoben als früher, allerdings unter 
8 ar Provinzielle Umſch Earn igen hat ſich der Vorausſetzung, daß bei der Erteilung von 
Sie können überzeugt ſein, es hat bei uns zu Provinzie e Umſchau. dieſer flug, als brauchbar und leiftungsfähig Konſenſen die Inhaber alter Geſchäfte ſowie 
keiner Zeit eine Regierung beſtanden, in der Im Verwaltungsbezirk Pommern wur. erwieſen. Ein großer Vorteil liegt darin, daß gelernte Kellner bevorzugt werden und daß 
eine ſolche Summe von praktiſchen Kennt den im Monat Oktober an Branntwein 20 349 ſer auch auf ungünſtigem, ſtark hügelligem bei der Entſcheidung über die Vedürfnisfrage 
niſſen vorhanden war, wie dies zur Zeit der Hektoliter Alkohol erzeugt, zur ſteuerfreien Ver Boden arbeiten kann, da die Pflugkraft nicht auch eine Kommiſſlon von Gaſtwirt. Inter 
wieder Fall ift; es iſt noch nie in ſolchem Maße ein- wendung wurden 6659 Hektoliter abgelaſſen, von einem Waſſerkeſſel wie beim Dampfpflug | effenten zugezogen werde. Weiter habe ſich 

gedrungen worden in alle Geſchäftszweige, wie davon 5941 Hektoliter vollſtändig denaturiert, abhängig iſt. Ein endgiltiges Urteil über die die Delegierten⸗Verſammlung eingehend mit 
es heute geſchieht. Wir haben das dringend: 12 121 Hektoliter wurden nach Verſtauung in Konkurrenzfähigkeit des Spirituspfluges Läßt] der Stellvertretungsfrage, mit dem Befähi⸗ 

Bedürfnis, mit andern Staaten zu neuen Ver den freien Verkehr geſetzt und 13 529 Hektoliter ſſich indes noch nicht abgeben, hierzu müſſen] gungsnachweis und den geſetzlichen Ruhe⸗ 
trägen zu gelangen und dafür iſt es nötig verblieben am Schluſſe des Monats in den noch weitere Erfahrungen geſammelt werden.] pauſen der Angeſtellten beſchäftigt, um auch 
um des ters daß wir die Intereſſen der einzelnen Geſchäfts Lagern und Reinigungsanſtalten unter ſteuer⸗ Ueber die kleineren Viehverſicherungsvereine] darin in der Gewerbe⸗Ordnung Erleichterum- 

inden zu laſſen, reicht er dankbar und willig zweige, die in einander greifen, überſehen und licher Kontrolle. — Der vom Schwurgericht zu erſtattet Herr Generalſekretär Dr. Neumann. gen in Vorſchlag zu bringen. — Dieſe Aus- 
r b 3 800 2 Redner] G rei f 2 —— sum Tode 1 an Stettin Baia 3 en ang AA be ne Besen von der 3 

oß: Ich e in e äftszweige hin lergeſelle Ludwi eßnow geri ekanntlich[ großen Vorzüge dieſer eine eit it Intereſſe gegengenommen. nn 
ge hin lergef 1 len Borgäg telieder lwurde Peschledten cm Dienstag, den 1. Den, 


ſchiedenſten Mittel zur Beſprechung — durch 
naturgemäße Ernährung, durch das Klima, 
durch Bäder mit und ohne Zuſätze, durch Ein⸗ 
packungen, Wickelungen, Abreibungen uſw., 
durch Heilgymnaſtik und Maſſage, Elektrizi⸗ 
tät, pſychiſches und hypnotiſches Verfahren, 
Medikamente. Dieſes leichte faßliche und flott 
intereſſant geſchriebene Buch, das aus lang⸗ 
jähriger nervenärztlicher Praxis hervorge⸗ 
gangen iſt und von maßgebender ärztlicher 
Seite als muſtergültig und der Zuerkennung 
eines Preiſes wert bezeichnet wurde, dürfte 
auch in ſeiner neuen Auflage der ſo großen 
Zahl von Nervenleidenden ein ſicherer Weg⸗ 
weiſer zur Wiedererlangung ihrer Gejundhert 
ſein; dasſelbe iſt durch jede Buchhandlung wie 
auch direkt durch den Verlag von Otto Salle 
in Berlin W. 30 zu beziehen. 

Ein „Bilder⸗Kalender für das 
Deutſche Haus“ iſt für das Jahr 1904 im 
„Stiftungsverlag“ zu Potsdam als nene Erſchei⸗ 
nung auf dem literariſchen Markt herausgegeben 
und dürfte ſich mit ſeinem reichen Bilderſchmuck 
für jeden Tag und den erläuternden Bemerkungen 
zu den Bildern ſehr gut einführen, da auch der 
Preis von 1,50 Mark nicht zu hoch bemeſſen iſt. 
Der Kalender will mit ſeinen Bildern Teilnahme 
und Verſtändnis für kirchliches und vaterländiſches 
Leben der Vergangenheit und Gegenwart erwecken, 
er bringt zu dem Zwecke Darſtellungen aus der 
deutſchen Heimat, aus deutſcher Arbeit, auch im 
Auslande, und aus deutſcher Geſchichte, Bilder 

riſtlichen und deutſchen Lebens alter und neuer 

it nach Werken von deutſchen Meiſtern. Für 
die Sonn⸗ und Feſttage ſind Bilder zu den alten 
Evangelien ⸗Perikopen gebracht worden aus der 
Bilderbibel von Schnorr von Carolsfeld. Der 
Zweck des Kalenders wird nur dann völlig erfüllt 
werden, wenn die Bilder nicht weggeworfen, ſon⸗ 
dern geſammelt und verwertet werden. Beſonders 
dürfte Eltern für ihre Kinder auf dieſe Weiſe ein 
billiges und willkommenes Erziehungs⸗ und Be⸗ 
lehrungsmittel dargeboten werden. 
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Der Meiſter von Palmyra. 
Die dramatiſche Dichtung „Der Meiſter 
von Palmyra“, welche am morgigen Sonntag 
zum erſtenmale im Stadttheater in Szene 
t, iſt ein Werk, welches im Fauftiſchen 
tile aufgebaut iſt und in zahlreichen Bildern 


rung — gos. Sie ſpricht fiber ihn als ſter⸗ 
bende Märtyrerin den Fluch des ewigen Erden⸗ 


den Erſcheinung ſeines jungen rg ei 
Enkels Nymphas. Jedesmal reißt ihr 
ſchied oder ihr Tod ein Stück ſeines Lebens⸗ 
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Fortbildungs- Natürlich muß er dabei auch auf die Mithilfe 
5 15 des Publikums rechnen, welche ihm hoffentlich 
nicht verſagt bleiben wird. 5 

* Heute Vormittag fand eine Beſichtigung 
der techniſchen Schulen 
naſiums durch den ſeit gef B 
Handelsminiſter Möller ſtatt. Den 
Miniſter begleiteten die Geheimen Räte Dön⸗ 
hoff und Fricke, ferner der Oberpräſident 
Freiherr von Maltzahn⸗Gültz, Oberbür- 
germeiſter Haken, Stadtſchulrat Dr. Rühl, 
Geheimrat Schlutow und einige andere 


ber, zum Beſten der Fach- und 
ſchule eine Feſtlichkeit zu veranſtalten und 
dazu die Geſamträume von Bellevue zu miie⸗ 
ten. In betreff der Weihnachtsbeſcherung 
ſoll wie in früheren Jahren, durch Sammlun⸗ 
gen die nötigen Mittel aufgebracht werden. 
Der von dem Vorſtande mit dem Kollegen Koll 
ausgearbeitete Tarif für die Stellenvermitte 
lung der Angeſtellten wurde einer Kommiſſion 
zur nochmaligen Prüfung überwieſen. ; 

Stettin, 14. November. In nächſter Zeit 
ſoll ſich hierſelbſt ein Ausſchuß von ange⸗ 


jehenen Männern bilden, welcher ſich an die Herren. In den Schulen übernahmen die 
Poffentlichkeit zur Veranſtaltung von Samm- Direktoren die Führung. Dem Beſuch der 
lungen für die Errichtung von Vo 8: Schulen ſchloß ſich eine Fahrt durch den Frei⸗ 


zahnkliniken wenden wird. Hierbei ſei 
F ſoeben im Verlage von H. Sufenbeth 
hierſelöſt erſchienene Braſchüre DE Zahn 
arztes L. Lührſe hingewieſen: „Die Errich⸗ 
tung von Volkszahnkliniken eine ſoziale 
Pflicht der Städte.“ In derſelben wird her⸗ 
vorgehoben, daß der Kampf gegen die Zahn⸗ 
verderbnis ernſtlich und ſachgemäß geführt 
werden muß, zwei Mittel kämen dabei in 
Frage: Erſtens öffentliche Aufklärung durch 
Wort und Schrift, die ſich beſonders an die 
breiten Maſſen des Volkes wenden muß und 


weitens Gelegenheit bezw. Verpflichtung 
r die geſamte Bevölkerung zur ſachgemäßen 
zahnärztlichen Behandlung. Die erſte Der 


hafen nach der Züllchower Zementfabrik, dem 
Eiſenwerk „Kraft“ in Kratzwiek und der Vul⸗ 
kanwerft an. Der Regierungsdampfer „Dre⸗ 
ſel“ lag dazu an der Eiſenbahnbrücke bereit 
und der Miniſter begab ſich dorthin über die 
Grüne Schanze, am Manzelbrunnen vorbei, 


der Dampferfahrt nahmen noch teil die Her⸗ 

ren Baurat Kuntz e, Stadtverordneter Ma⸗ 

naſſe, Kommerzienrat Gribel und Land⸗ 
e. 


rat G o 


geſtern gegen den Kaufmann Otto Helm 
von hier, dem vorgeworfen wurde, daß er in 
betrüglicher Abſicht ſeit dem Jahre 1901 die 
Stadt um 116,60 Mark Gaszins verkürzt habe 
durch Speiſung von fünf Induſtrieflammen 
und einer Komtorflamme aus einen Gas⸗ 
meſſer für Kochgas, das billiger berechnet wird 
als Leuchtgas. Die Verhandlung ergab folgen: 
den Tatbeſtand: Im Komtor des Angeklag⸗ 
ten waren im Jahre 1893 drei Gasflammen 
angebracht worden, zwei an einem Doppelarm, 
und eine allein über dem Pult. Im Jahre 
1895 wurde dieſe Anlage erweitert durch ein 
in den Lagerraum geführtes Rohr, an das 
fünf Bunſenbrenner angeſchloſſen wurden. 
Zugleich wurde der Doppelarm im Komtor 
entfernt, die Pultflamme aber blieb erhalten, 
jedenfalls war ſie überſehen worden. Die 
n der erweiterten Beleuchtungsanlage 
urch den Kochgasmeſſer. Der Ange⸗ 

führte nun zu ſeiner Rechtfertigung 
aus, daß er am 13. Oktober einen Antrag bei 
der Gas⸗ und Waſſerleitungs⸗Deputation ein⸗ 
gereicht habe um Ermäßigung des Gaspreiſes 
für die erwähnten fünf Bunſenlampen. Die 
ſer Antrag iſt an den Magiſtrat nicht gelangt, 
er kann jedoch verloren gegangen ſein durch 
die Schuld eines ſtädtiſchen Beamten, der 
ſpäter infolge von Unregelmäßigkeiten ent- 
Linienſchiffes „Preußen“ Legen 2 werden mußte. de war dagegen in 
zwei Sehr gelungene Anſichtskarten aus dem der age, eine Abſchrift des Antrages aus 
B.] dem ordnungsmäßig geführten Kopierbuch vor⸗ 


rung können und werden die Zahnärzte, alle 
apferfreudig erfüllen, bei der zweiten find ſie 
auf die Hülfe der ſtaatlichen und beſonders 
der 1 er und auf en 
tätige Unterſtützung der ganzen Bel I 
angewieſen. Die Städte und 1 die 
großen Städte können ſich heute ihrer Pflicht, 
5 nen en 9 — 
auch für die zahnkranken 6 
zu ſorgen, nicht länger entziehen. Dieſe Pflicht 
a ſie am beſten durch Errichtung oder 
wenigſtens durch Unterſtützung von Volks- 
zahnkliniken erfüllen. Nur auf dieſe Weiſe 
ließe ſich durch brit at ſehr geringe 
zur 


können 


Mittel ein großer © Hebung der 
Volksgeſundheit tun. 

— In der für den 12. Dezember anbe⸗ 
raumten General⸗Verſammlung der „Ely⸗ 
fium Brauerei“ wird die Verteilung 
einer Dividende von 12 Proz. in Vor⸗ 
ſchlag gebracht werden. 

— Der Beſchluß der hieſigen Han d⸗ 
8 daß 1 

= mer der Lehrzeit für ſämtliche Sand- 
weckslehrlinge 8 Fabre und die Höchſtdauer 
4 Jahre beträgt, hat die Zuſtimmung des 
Herrn Regierungs-Präſidenten erhalten. 

Von dem Stapellauf des 


hieſigen Kartenverlag von Hellmuth 


® g N i dos gen. Endlich bekundete der Di 

Kruſe vor. Die erſte zeigt die Taufe des zulegen. En . 
Schiffes, im Vördet erde das Kaiſerpaar n 7 | Gas- umd Elektrizi⸗ 
auf der Taufkanzel. Die zweite Karte bringt tätswerken als Sachverſtändiger, daß die 


Komtorflamme nicht nachträglich von der Lei⸗ 
tung abgezweigt ſein könne, weil die Verbin⸗ 
dung der in Frage kommenden Rohre durch 
ein ſogenanntes Dreiwegeſtück bewirkt werde, 
deſſen Einbau nur bei der Anlage möglich war. 
Nach dieſen Feſtſtellungen erkannte das Ge⸗ 
15 auf Freiſprechung, die vom Ver 
treter der Anklage bereits beantragt war. 
Eine ſchwere Bluttat ereignete fie 
ö Vormittag zwiſchen 8 und 9 Uhr in 
Albertſtraße (Unterbredow): Die 34 Jahre 
alte, ſeparierte Frau Schubbert wurde von 
— Schneider Wobbermin mit einem 
Meſſer angefallen und tödlich verletzt, ſodaß 
lebte mit dem um fünf Jahre jüngeren Wob- 
bermin ſeit längerer Zeit zuſammen, die Leute 


vertrugen ſich aber ſehr ſchlecht miteinander 
weshalb wiederholt zeitiverie Trennung er— 


ein direkt nach dem Stapellauf aufgenomme⸗ 
nes Bild des neuen Schiffes. 

— Es ſei an dieſer Stelle nochmals daran? 
bingetviejen, daß im Bellevuetheater 
die für Montag angeſetzte 26. Aufführung des 

schlagers „Der blinde Paſſagier“ die erſte 

t, welche zu ſtattfindet. 
i tag gelangt Hermann Sudermann's 
neueſtes Werk, die Komödie „Der Sturm⸗ 
Naar Socrates“ zur Aufführung. — Pin 
utereſſantes Gaftipiel hat die Direktion für 
Donnerstag und Freitag abgeſchloſſen: Es 
gaſtiert an dieſen beiden Abenden das Drigi- 
berbeett des Herrn Kapellmſtrs. Oskar 
Uebe 0 Frl. zen 
Bradsky, welche von ihrem früheren Engage⸗ 

ent am Bellevnetheater her dem Stettiner 
er en noch in beſter Erinnerung 

ürfte. 


kleinen Preiſen 


. ann fr 


und des Stadtgyme | nd 
tern hier weilenden 7. November kamen im Regierungs⸗Bezirk Stettin vielleicht de 


deſſen Waſſer aus dieſem Anlaß ſpielten. An 


N * In vorletzter Nacht wurde eine bei der 
Wagebude 5 lagernde Kiſte erbrochen und 
daraus ein Quantum Speck von mehr als 
einem Zentner Gewicht entwendet. 

— In der Woche vom 1. November bis 


62 Erkrankungen und 2 Todesfälle infolge von 
an ſteckenden Krankheiten vor. Am 
ſtärkſten trat Diphtherie mit 21 Erkrankungen 
(1 Todesfall) auf, davon 11 Erkrankungen (1 To: 
des fall) in Stettin, es folgt Scharlach mit 16 Er⸗ 
krankungen, davon 6 in Stettin. An Maſern 
erkrankten 12 Perſonen, davon 3 in Stettin, an 
Darm⸗Typhus gleichfalls 12 Perſonen (1 Todes⸗ 
fall), davon 4 (1 Todesfall) in Stettin. An 
Kindbettfieber erkrankte 1 Perſon. In den Kreiſen 
Randow, Regenwalde und Ujebom - Wollin kam 
kein Fall von auſteckender Krankheit vor. 

EPP AAC BEER 


Vermiſchte Nachrichten. 
— Die Hamburg ⸗Amerika Linie verſendet 
ſoeben das Handbuch ihrer großen Orientfahrt, 
die nun ſchon im 14. Jahre ſtattfindet und die 
diesmal in die Zeit vom 20. Februar bis 4. 
April fällt. Dieſe älteſte und bekannteſte aller 


ßes Stammpublikum, das von den neueſten 
Verbeſſerungen des Fahrplans zur Wieder⸗ 
holung der Reiſe angelockt wird. Dieſe Kreiſe 
werden den Proſpekt mit beſonderem Inter⸗ 
eſſe auf ſeine Neuerungen hin durchſtudieren. 
Aber auch allen anderen Reiſeluſtigen wird 
| 288 Handbuch ein zuverläſſiger Ratgeber für 
die Reiſevorbereitungen, ein kundiger und 
handlicher Führer zu den Sehenswürdigkeiten 
während der Fahrt und noch in ſpäterer Zeit 
eine hübſche Erinnerung an alle Reiſefreuden 
ſein. Wir heben aus dem Inhalt des uns vor⸗ 
liegenden Buches hervor, daß die Reiſeroute 
(von Genua nach der Riviera, Sizilien, Malta, 
Aegypten, Paläſtina, Konſtantinopel, Grie⸗ 
chenland, Neapel, Genua) nach jahrelangen 
Erfahrungen jetzt ſo beweglich geſtattet wurde, 
daß außer dem Beſuch der angelaufenen 
Küftenplätze auch zu weiteren Landreiſen nach 
den Pyramiden und bis zum erſten Nil⸗ 
katarakt, nach den heiligen Stätten Paläſti⸗ 
nas, nach Damaskus und Baalbec, nach Argos 
und Mykenä, nach Pompeji und Rom je nach 
den Wünſchen der Teilnehmen Gelegenheit 
geboten wird. Der reiche Bilderſchmuck des 
Proſpekts läßt ſowohl in die Annehmlichkeiten 
des Bordlebens wie in die Schönheit und den 
Reiz der beſuchten Landſchaften und Sehens⸗ 
würdigkeiten einen Einblick gewinnen. 

— Aus dem hübſchen Buch vom „richtigen 
Berliner“, das ſoeben Profeſſor H. Meyer nach 
langer Pauſe in fünfter Auflage hat eribeinen 
laſſen (Verlag H. S. Hermann, Berlin), ſei 
einiges ausgeplaudert: Der Figur des Auguſt, 
die urſprünglich durch einen Clown im Zirkus 
Renz, der die Rolle eines dummen Tölpels 
ſpielte, geſchaffen worden iſt, hat ſich der Ber- 
liner Volkswitz ſehr ſchnell bemächtigt. Da⸗ 
für zeugen zahlreiche Redensarten. Man 
ſpricht von Aujuſt mit de Kluckerpulle, mit 
de Klamottenbeene, mit de Mauerlocke, mit de 
kalte la main. Sie ſagt zu ihm: „Auguſt, 
laß los, Du runjenierft ma bloß de janze 
Jarnitur.“ — Dem, der in die Kruppſchen 
Fabrükgeheimniſſe nicht eingeweiht iſt, verrat 
der Verfaſſer, wie eine Kanone angefertigt 
wird: „Man nimmt 'n Loch un jießt Meſſing 
drum rum.“ „Aber wo kricht man det Loch 
her?“ „Man nimmt 'n Kranzkuchen (nicht 
Nappkuchen) und eßt 'n rings rum uf.“ — 
e en) die Sener g e Der 
Kuhnheim, red’ Du!“ Ueber ihre Entſtehung 
erzählt Profeſſor Meyer: Als die Franzoſen 
Berlin beſetzt hatten, hatte ein Kaufmann 
Berend Lieferungen für die Armee übernom⸗ 


Leiche nach Hauſe zu fahren, die Angehörigen 
ſchonend vorzubereiten. „Det woll'n wa ſchon 
machen!“ ſagt er und fährt los. Vor dem 
[Hauſe angelangt, ſteigt er drei Treppen hinauf 
und klingelt. Eine Frau öffnet. „Sind Se 
Witwe Schulzen?“ fragt er. Sie 
erwidert: „Mein Name is Schulze, aber 
Witwe bin ick nich.“ Er: „Woll'n wa wetten?“ 
— Ein ſchnelles und trauriges Ende er⸗ 
reichte eine in Zielenzig ſtattgehabte Hochzeits. 
feier. Als die Hochzeitsgeſellſchaft fröhlich bei 
der Tafel ſaß, ſank plötzlich die Schweſter der 
jungen Frau mit dunkel verfärbtem Geſichte 
leblos von ihrem Stuhle. Ein ſchnell herbei⸗ 
geholter Arzt konnte nur noch den infolge Ge- 
hirnſchlages eingetretenen Tod der jungen 
Dame feſtſtellen. Das zu feſt geſchnürte Kor⸗ 
ſett war die Urſache des Unfalles, welcher der 
Feier einen ſo traurigen Abſchluß gab. 
t — Der Prozeß wegen des Blutbades in 
(Kiſchinem wird am 19. d. M. beginnen und 
einen geradezu rieſenhaften Umfang anneh 
men. Nachdem vier Richter die Unterſuchun⸗ 
gen geführt und das notwendige Material zu- 
dammengetragen hatten, wurden 100 Perſo 
nen des Mordes, 250 Perſonen der Teilnahme 
jan den Krawallen angeklagt. Mehr als 2000 


* Das Schöffengericht verhandelte Touriſtenfahrten auf See hat bereits ein gro- Zeugen ſind zum Teil bereits verhört, zum Teil 


für die Verhandlung geladen. Bei den Un⸗ 
ruhen ſind ſeinerzeit 38 Juden und 2 Ruſſen 
getötet, 433 Juden und 67 chriſtliche Bürger, 
ſowie 68 Polizeibeamte, darunter 2 Offiziere, 
verwundet worden; ſchwerverletzt wurden 8 
In der Kis 
haben die Tumultanten 1350 Häuſer beſchä⸗ 
digt oder gänzlich zerſtört. 

M 1472 13. November . Ein Luſt⸗ 
mord wurde in dem benachbarten Roxel an 
der 53jährigen taubſtununen Näherin Anna 
Fiege verübt. Der Mörder tft unermittelt. 

Breſt, 14. November. Eine furcht⸗ 
bate Feuersbrunſt wütet ſeit geſtern Abend 
in den Warendepots der Großfirma Potin. 
Das Feuer war in dem Alkohol-Lager ausge⸗ 
brochen, die umliegenden Gebäude wurden er- 
griffen. Feuerwehr und Truppen bemühen 
ſich aufs eifrigſte, des Brandes Herr zu wer⸗ 
den. In der Stadt herrſcht große Aufregung 
der Schaden iſt bedeutend. 

Newyork, 14. November. Aufſehen 
erregt die geſtern erfolgte Ermordung des be⸗ 
kannten Mr. Green, eines der einflußreichſten 
Leute von Newyork. Green wurde vor ſeiner 
Wohnung in der Park⸗Avenue durch einen 
Neger aus bisher unbekannten Gründen er⸗ 
mordet. 


Neueſte Nachrichten. | 
Berlin, 14. November. Im „Bor | 
wärts“ veröffentlicht das Zentral fomite. | 
der ſozialdemokratiſchen Partei eine Aufforde 
rung, in welcher an den Beſchluß des Partei 
tages erinnert wird, nur dann bei Stich 
wahlen für die Freiſinnigen zu ſtimmen, wen 
dieſe ihnen ein Mandat überlaſſen. Andern. 
falls hätten ſich die ſozialdemokratiſchen Wahl 
männer bei Stichwahlen der Stimmabgabe zu 
enthalten. 

Wie aus Breslau gemeldet wird, kommt 
es definitiv zu einer Stichwahl zwiſchen Kon⸗ 
ſervativen und Liberalen, wobei die Sozial- 
demokraten den Ausſchlag geben. 
Frankfurt a. M., 14. November. Aue 


Brüſtel berichtet die „Fraukf. Jig.“ Bei Em. Getreide 


pfang einer Deputation der Kammer, welche 
ihn zur Geburt ſeines Großneffen begliid- 
wünſchte, äußerte ſich Leopold II. 
dem Sinne, daß Belgiens Zukunft auf 

Waſſer liege. In Ausdauer und Tätigkeit 
könne das Land, ip klein es ſei, ſich eine große 
Stellung erobern. — Die Regierung verhält 


folgte. 
ſammlung wider den Magiſtrat wegen Be⸗ 8 5 15 
8 DSF na der . enen Be - par neuerdings eine Löſung des 


DIN f y N 
sablen zweier erfolgt, heute lauerte jedoch Wobbermin 


en 3 rd Gericht iſt vor dem Königl. 
er-Verwaltungs⸗Gericht zu Berlin Termin Ss 4 m a 
ur mündlichen Ban auf den 8. mit einem Dolchmeſſer gegen ſie los. 
anuar 1904 anberaumt. 
„— Der Spezialausſchank des 
Münchener Eberlbräu (Weinftuben 
zum Rebſtock), Breiteſtraße 61, ſind mit dein 
—— Tage wieder eröffnet worden, nach. 
dem in Herrn Hans Bock, dem langjährigen 
Loch des Prinz Heinrich von Preußen, ein 
1 für denſelben gefunden iſt, welcher 
e Garantie bietet, daß er alles aufbieten 
wird, um das elegante Lokal wieder zu dem 
Renommee zu bringen, welches es verdient. 


bend aufgehoben und in ein 
bermin ſtellte ſich ſelbſt der Polizei. 


Grabow wird am Montag im Hauſe 


— In Sachen der Stadtverordneten⸗Ver⸗ 
ſtraße 6a eröffnet. Eine Beſichtigung 


eins Grabow morgen Vormittag ſtatt. 


ö Wobbermin ſoll auch die Frau ſchon 
mehrfach bedroht haben. Seit einigen Tagen 
Verhältniſſes 


Schubbert in der Albertſtraße auf und ging 


Frau wandte ſich zur Flucht, der Mann holte 
ſie jedoch ein und brachte ihr fünf Stichwunden 
in den Unterleib bei. Die Frau wurde fter- | 

ö 5 5 nahegelegenes 
Haus gebracht, wo ſie alsbald verſchied. Wob⸗ 


* Die Volksküche für den Stadtteil 
Lange⸗ 


Räume findet auf Einladung des Bezirksver⸗ 


ſich ablehnend gegen die Anregung der Sozia⸗ 
iſten, noch vor den Neuwahlen die Sonntags- 
ruhe zu diskutieren. 

us dem Haag wird der „Frankf. Ztg. 
gemeldet: In Oſt⸗Lombok (Fieber än 
Indien) leiſteten die Eingeborenen bei der 
Einſetzung eines Diſtrikts⸗Oberhauptes den 
Niederländern bewaffneten Widerſtand; die 
holländiſchen Beamten mußten flüchten. Vor 
einigen Jahren war Lombot der Sch b 
einer furchtbaren Niedermetzelung der hollän⸗ 
diſchen Beſatzung. 

Leipzig, 14. November. Der bekannte 
Rechtsanwalt Rößner iſt plötzlich verh t 
worden. Die Affäre erregt großes Aufſehen. 

Wien, 14. Nodember. Aus Nizza wird 
der „N. Fr. Pr.“ telegraphiert, daß ſich an der 
Riviera das Gerücht, Kaiſer Wilhelm werde 


men. Er hatte deshalb bei dem Gouverneur 
General Hullin Beſuch zu machen und ſich zu 
dieſem Zweck die Vorſtellungsphraſe franzö⸗ 
fiſch eingelernt; die Verhandlung überließ er 
ſeinem erſten Buchhalter Kuhnheim. Er 
wurde vorgelaſſen, machte einen Diener und 
ſagte: „Je suis le riche banauier 
Berend de Berlin; nu, Kuhnheim, red’ Du!“ 
nahm einen Stuhl und ſchwieg. — Zum 
Schluß ſei noch eine Geſchichte wiedergegeben, 
die der Verfaſſer unter Wetten zur Charakte⸗ 
riſtik des Droſchkenkutſchers erzählt. Ein 
Mann wird auf der Straße vom Schlage ge- 
rührt und ſtirbt. Augenzeugen ſtellen aus 


— 


der 


“ 
r 


Die 


— — II 


Papieren, die ſich bei ihm vorfinden, Namen 
und Wohnung des Toten feſt und empfehlen 
einem Droſchkenkutſcher, der ſich erbietet, die 


der 


| Dem hochverehrten Publikum erlaube ich mir die ergebene 
Anzeige zu machen, dass ich das Restaurant 


Münchner Eberl-Bräu 


| (Weinstuben zum Rebstock) 
Breitestrasse Nr. 61 


übernommen habe. 


Dureh eine n Küche sowie gut gepflegte Biere und 
Weine hoffe ich, mir bald das Vertrauen der mich beehrenden Gäste 
zu erwerben. 


Um gütige Unterstützung seines neuen Unternehmens bittet 
Hochachtungsvollst 


Hans Bock, 


früher Mundkoch Sr. Königl. Hoheit 
des Prinzen Heinrich von Preussen. 


3 W = + 
Stettin, den 4. November 1908. 


A  Stanvesamtlic) 
Bekanntmachung. 


n den Häuſern Burgſtr. 17 im Stadtteil Grabow 
und Bredowwerſtr. 14 im Stadtteil Bredow find 
Volksbibliorheken eingerichtet worden. 

Wechſelſtunden find für die Bibliothek im Stadt- 
u Grabow am 3 und Freitag in jeder 
1eohe bon 2-8 Uhr für die Bibliothek im Stadt, 
Fr Bredow am Dienstag von 12—1 Uhr und am 
reitag von 4—5 Uhr in jeder Woche. 
der Volksbibliotheken ſteht allen 
die einen Bürgſchaftsſchein bei⸗ 


augen. g 
—.— —— Wechſeln eines Buches ſind 2 Pfennig 


Die Stadt⸗Schul⸗Deputatun. 
e Rühl. = N — = 2 


Stettin, den 13. November 1908, 
Geburten: 

Ein Sohn: 

i „Poſtaſſiſtenten 

Wals, Aber Bamberg, 


Rautenber 
Verlagsbu 
Jahnke; Zw 
Lange. 2 

Eine Tochter: dem 
Reſtaurateur Haaſe, 


„ Arbeiter 


‚Die Benutzun 
In Wohnern 2 


ler Völker, Schmied Janzen, Kellner 


Uner Jantz, Sn 
Stahlkopf, Maler Rauhut, Heizer Kuhnke, Ge 
Leher Gut, Mebeiter ner. 


e Nachrichten. 


dem Kutſcher Hackbarth, A 
Buboltz, er 
; „Kaufmann Becker, Ge 
Arbeiter Brettſchneider, Hausbeſitzer Groſſe, Tifchler- 5 
Lenz, Kaufmann Lehmann, 
ändler Kahle, Kellner Melchert, Arbeiter 
inge (Sohn und Tochter) dem Arbeiter 
loſſer Schmidt, verſtorb. 
oldſchmied Kunſtmann, 


Schmied Kohnke. Schmied Völzmann, Keſſelſchmied 
Tiarth, Arbeiter Pitzte. Arbeiter Kuhlmann, — — 5 


witwe Fritſche, geb. Martin; Sohn des Kutſchers | Schaujpicl-Preife. ru. 
Tornow; Sohn des Maurers Kahl; Pflegling Montag: as, ans 
Hole. Arbeiter Mohns; Tochter des Zuſchneiders a Serie. 2 für alle Kunst“, 
— ‚——. ei Zn BE a pp — ienstag: 
iter Jamilien-⸗Nachrichten aus anderen Zeitungen. II. Eerle. Die 5 
Ifen ben: Bäckermeiſter Guſtav Genzen, 34 3. |  Pienstag- 7 Ome. > 
„Frau Berta Pagel geb. ber 25 J. Abonnement. Mit glänzenden Decorationen ꝛc. 
Louiſe Schreiber alfund). 
leonore Patzer geb. Pochert, 77 J. Wol Bellevue-Theuter 


2 . 2 — — SEN ar Ze 


Wieder eröffnet! 


Special-Ausschank Münchner-Eberlbräu 
(Weinstuben zum Rebstock) | 


Breitestrasse 61. 
Dans Bock, 


langjähriger Koch Sr. Kgl. Hoheit des 
Prinzen Heinrich von Preussen. 


d Stottern, Stammeln und Lispeln heilt 
. Lese ke, Lehrer, 
Stettin, Jalkenwalderſtr. 123. III. 
Iründl. u. gewiſſenhaften Unterricht für Schüler 
in allen Gymnaſial⸗ u. Elementarfächern; ebenſo 
Vorbereitung zum Einjährigen ⸗ u. Priman.⸗Examen. 
Grundmann, Deutſcheſtraße 64, part. r. 


Stadlt- Theater. 


leine Prei. Der Wildschütz. 
Der Meister von 


Aufge bote: 

Arbeiter Reſener mit Frl. Scheunemann; Dreher 
Eiſenſee mit Frl. Kaatz; Reſtaurateur Kröger mit 
Frl. Reyhwinkel; Arbeiter Glummert mit Frl. Frick. 

Eheſchlie fungen: 

Arbeiter Peglow mit Frl. Brunn; Tiſchlergeſelle 

Wegner mit Witwe Grade, geb. Radde. 
Todesfälle: g 

Sohn des invaliden Arbeiters Reetz; Anna Poley! 
Arbeiter Fährle; Böttchergeſellenfrau Zummad 
Sohn des Arbeiters Lübke; Sohn des Arbeiters 
Blödow; Tochter des Arbeiters Lexow; Arbeiter⸗ 


71½: IV. Serie. 


Frau Margarete Buckow geb. Necker, 37 J. 


a, | 
Mal-, Brenn u. Schnitz⸗ 
0 Unterricht. 


bene pee. Maria Stuart. 


Ser e, | Unsere Don Juans. 
sul ar a: Der blinde Paſſagier. 
Dienstag. Tg: | Der Sturmgeselle 
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dort ſeinen Winteraufenthalt nehmen, tre 
aller Dementis noch immer erhalte. Allerdings 
werde die Meldung von einer angebli 
Mietung der Villa Zirio als unglaubwürdig 
betrachtet, da der Beſitzer die Villa ganz um⸗ 
ebaut und für ſich prachtvoll eingerichtet hat. 
ber in Monaco ſei ſchon vor Wochen behauptet 
worden, Kaiſer Wilhelm werde im Winter als 
Gaſt des Fürſten nach Monaco kommen. 


Telegraphiſche Depeſchen. 

Wien, 14. November. (Privat-Tele- 
gramm.) Die Nichtigkeitsbeſchwerde des 
Redakteurs Lanz, der von dem Schwurgericht 
in Wels wegen Ehrenbeleidigung des ver⸗ 
ſtorbenen Herrn Robert Graßmann, Ver⸗ 
faſſers der Broſchüre über die Moraltheologie 
des Liguori, zu zwei Monaten Gefängnis ver⸗ 
urteilt worden war, wurde vom oberſten 
Kaſſationshofe verworfen. Das Urteil 


R. S. Es iſt zweifellos, daß die beſchriebene 
Münze für Sammler von Wert iſt, die Höhe dieſes 
ungefähren Sammelwertes auch nur annähernd 
anzugeben, iſt uns unmöglich. Von größeren 
n in Berlin nennen wir Ihnen: 
Dr. N. Brendicke W. 33, Schwerinſtraße 1, und 
Julius Hahlo W. 8, Friedrichſtraße 100. — H. P. 
Eine derart ausgeklagte Forderung verjährt nicht. 
— N. N. Da monatliche Mietszahlung befteht, kaun 
der Wirt am 15. des Monats kündigen, and die 
vorher ausgeſprochene Kündigung hat g etzliche 
Gültigkeit. — L. St. Die erſten Berliner Markt⸗ 
hallen wurden am 3. Mai 1886 eröffnet, darunter 
die Zentral⸗ Markthalle am Bahnhof Alexander⸗ 
platz, welche mit ihren 2136 Verkaufsſtänden 
einen Flächenraum von 16 300 qm einnimmt. — 
Otto B. Nicht ehelichen dürfen ſich: Verwandte 
in gerader Linie und Voll⸗ und Halbgeſchwiſter. 

. D. & Co. An Gebühren für den Muſter⸗ 
ſchutz ſind zu entrichten: für die erſten 3 Jahre 
je 1 Mark, für jedes weitere bis zum 10. Jahre 
je 2 Mark, für das 11. bis 15. Jahr je 3 Mark. 
— Bauerhofsbeſitzer Joh. K. in B. Sie ſind 
im Irrtum, denn die Früchte, welche von Ihren 
Bäumen anf ein Nachbargrundſtück fallen, ſind 
nicht mehr Ihr Eigentum, ſondern gehören dem 
Eigentümer des Grundſtücks, auf das ſie fallen. 


Fe 
7 332 
e 
Drum 7 — — — un 
Gummiwaren 
jeder Art. ERROR DR verſ. gratis u. Trans 
a W. M. elek. Frankfurt a. M. 


Börſen⸗Berichte. 
reis Notierungen der Laudwirt⸗ 
ſchaftskammer für Pommern. 


Am 14 November 1903 wurde für inländiſches 
ttin. (Nach Ermittelung.) Roggen 
128, 5 129,00, Weizen 153,00 bis 158,00, 
Gerſte —,— bis —,—, fer —,—, bis —,.—, 
Rübſen —,—, Kartoffeln —,—. 
Ergänzungsnotierungen vom 13. N der. 
Platz Berlin. (Nach Ermittelung.) Roggen 
„00 bis ——, Weizen 160,00 bis —.—, 
Gerſte —,.— bis —,—, Hafer 129,00 bis 
„—. 
- 8 Danzig. Roggen 125,00 bis —,—, 
Welzen 164,00 bis 165,00, Gerſte 131,00 bis 
135,00, Hafer 125,00 bis —.—. 


Weltm arktpreiſe. 

Es wurden am 13. November gezahlt! 
Berlin in Mark per Tonne inkl. Fracht, Zoll 
Speſen in 

Newyork. Weizen 174.25. 

| I. Weizen 177,75. 

deſſa. Roggen 135,00, Weizen 163.50. 
Riga. Roggen 142,00, Weizen 171,50. 


Magdeburg, 13. November. Rohzucker. 
Abendbörſe. J. Produkt Terminpreiſe Tranſito 
fob Hamburg. Per November 17,00 G., 17,05 
B., per Dezember 17,15 G., 17,20 B., per Ja⸗ 
uuar⸗März 17,45 G., 17,55 B., per April 17,60 
G., 17,70 B., per Mai 17,75 G., 17,85 B., per 
Auguſt 18,15 G., 18,25 B. Stimmung ruhiger. 

Bremen, 13. Novbr. Börſen⸗Schluß⸗Bericht. 
Schmalz feſt. Loko: Tubs und Firkins 
38,75. Doppel ⸗ Eimer 39,50. Schwimmend 
April⸗ Lieferung: Tubs und Firkin: — Pf. 
Doppel⸗Eimer — Pf. — Speck ſtetig. 


Vorausſichtliches Wetter 
für Sonntag, den 15. November 1903 


geſtern in] Getreide gezahlt in Mark: 


Bei etwas kühlerer Temperatur aufklärend, 
vorherrſchend hei er mit Sounenſchein. 


N * 20 Tage u. Stettin aut Aurchreise von 


Christianſa nach Wien. 
Russischer 


GIRGUS BERETOW 


in Centralhallen — Stettin. 

DONNERSTAG, d. 19. Nov b. 1903, Abends 8 Uhr: 

GALLA-EROEFEFENUNGS- VORSTELLUNG. 
Vollständig neues Personal. zum 1. Male in Stettin. 

Truppe A. BRACCO, Parterre-Akrobaten, 
Trio EN, 4faches Lufireck, Staigo 
Original MOTOB-RENN- Truppe vom 
Alhambra-Theater in London, Mlle. PERES, 
parforce- Reiterin, Herr WART ON, Salto- 
mortalreiter. Burenkapitain SLEMA und Miss 
Alice iginal-Buren aus Transvaal. 
bedeutendste Kunstschützen,HerrHOFL-ANDE 
der Mann mit dem Löwenmund, DANDY un. 
RANDY, Excentrie- Clown und August, 
TAND von Mons. Gaberel au! 
dem Araberhengst Gibraltar und dem französ. 
Wallach Saint-Cyr, 8 russische RAPPEN, 
vorgeführt von Herrn Ernst, 7 SCHIMMEL- 
HENGSTE, dressirt und vorgeführt vom 
Director Beictow. 


Der Circuasiall besteht aus 100 Racepferden, 
1 Ceylan-Eiefant, 2 Zebras, indischem Jack, 
indischem Zebus und spanischem Esel. 


Preise der Plätze: gens Mk. 3, 
Tribüne Mk. 2,—, Sperre Rl &--. l. Plans 
Mk. 1280; l. Platz Mk. 1, , Gallertw Mu. 0,50. 
Billet-Vorverkauf ab Wonigg. den 1d Nafinher 
täglich. in dem Cigarrengesehift on: Krüger 
& Oberbeck, lreitcstr. 63 


"Pianoforte-Fabrik. — e 


Pianinos: s ©. | Wolkenhauer, — — 


wels preiswertes Fabrikat, von den e bestens e 
Kostenlose N mene e eee ee 


3 15 714117 At: eee Patent- 1 5 N BE 


DR F. No. 125523, 8 


Wissenschaftliche Zuschneidekunst. aud zone ug 9 $ 
ulda Thieme g α⁰, Hanıy Sherman) 
Moderne älteste Fachschule für Damenschneiderei theor. u. prakt, 

Auch Reform. Vertreten im In- u. Ausl. Lehrmittel-Versand. Auskunft frei. 99 


e E und Holzwolleſeile offeriere ich zu den billigiten Zreifen ab meiner Holzwollefabrik 
2 canikum "Sternnerg 8 Fer (*\ Miala, Station der Eiſenbahn. Strecke Stettin — Breslau. Stückgut verſeude * 
N e gegen Nachnahme. Aufragen ſind zu richten an die 


Verwaltung der Holzwolle-Fabrik in Miala. 


Einladung zum Abonnement auf die 


Anl zeatum 


Bee 1043, 


| ies jun. lle 
„LEIPZIG. 


1 1 g Peschlow 
Uhrmacher, Stettin, 


Breiteſtr. 4. part. u. 1. Etage. 


Berujpr. 1162. 


Jede Woche eine Nummer von mindestens 32 Follöseiten: jährlich über 1500 Ab- 
| bildungen. Ulerteljährlicher Bezugspreis 7 Mark so Pf.; Bestellungen bei allen 
| 


Buchhandlungen und Postanstalten, 


Probenummern versendet kostenfrei die 
Empfehle und verſende unter Geschäftsstelle der Illustrirten Zeitung in Leipzig 


Garantie höchſterLeiſtungs. Reuänitzerstrasse 1-7. 
fühigkeit 2 1 1 
von 8 / an. Extra ſtark 
gebaute ſilberne Remon⸗ 
toir⸗Uhren für Knaben und 
Herren v. 15 an. Goldene 
Damen⸗Remontoiruhren 
pin reizenden Neuheiten von 


Dieſes altberühmte Bier, welches infolge ſeines großen Malz und eürze - Ertraktes 
und geringen Alkoholes beſonders Kindern, Blutarmen, Wöchnerinnen, nähren den pisterı 
und Rekonvalescenten jeder Art von hohen mediziniſchen Autoritäten empfohlen wird, it Ju 
haben in Stettin in ganz friſcher Füllung bei dem General-Vertreter Gallen & Böttger, 
Wein und Vier en gros, Beringerſtraße 78, dicht am Bismarckplatz, und F. W. Mrause, 
Königſtraße 1. 


Man verlange ausdrücklich nur das echte „Köſtritzer Schwarzbier“. ui 


e Reisen um die Erde! 


d 3 
e fr Abreise I. Januar und ver. 22. August 1904. Dauer 5 Monate. 
Fee . 1 Berlin, Triest, Indien, Ceylon, Singapore, China, Japan, 


Breitestr. 68, Eingang Gr. Wollweberstr. 
7 LIE TAN re NETTE ET TEE ET ER TR VEREEZT ERFETEET SE BE IP OORET PFERBERN TS 


er für SchiffssChronometer, 


en Preise Ausſtattungen bis in den Amerika (Ausstellung St. Louis), Bremen, Berlin, bez. umgekehrt. 63 - 

öchſten Preisle 

Schwere goldene Präeiſions⸗Uhren aus be- „aid FR N - für Fahrt, Führung, Hotel, Verpflegung, 

rühmen Genfer e tiger en Pı Eels 7600 Mark Ausflüge, u. 8. W. a Grösster Comfort. © 
mend, mit Gangregiſter der Sternwarte berjehen, Hor ene 

zalte ich am Lager, Programme kostenfrei. 


— Mein Nenulater,, 5 ben alle der 52 er E 
umſchließt in ca. 200 Muſtern alle Nenheiten 
S ber modernen Kunſttiſchlerel zu den denkbar Carl Stangen 8 Reise- Bureau 
billigſten Preiſen. Berlin W., Friedrichstrasse 22. 
Schlesische 


SI ITS 
— öchiltz & ©: o 


Hugo Richard Mentzel 
Paul Lindenberg Nachf. 


Zur.ckessetzste Teppiche bedeutend unter Preis. 


Unsere „Allgemeinen Programme“ pro 1901 erscheinen Ende Oktober. 


Sf 2 4 Nr nme 
Bet 9 ya Ae 8 nn B 7 nz 


3% 
. SR 7 Bi 


m -es, Dresdner basmotoren- „Fabrik 


vorm. Moritz Hille 


Ju Robert Grassmann's Verlag, Stettin, Kirchplatz 3, 
| iſt neu erſchienen: 
R. Grassmann, Bibliſche Geſchichte für Land⸗ 


ſchulen mit neuer Orthographie und umgearbeitet nach dem von der 
deutſchen evangeliſchen Kirchenkonferenz zu Eiſenach genehmigten Bibeltexte. 
Preis roh 50 Pfg., geb. 75 Pfg. 


Stettin, Rischlägern9 R. Grassmann, Bibliſche Geſehichte für Land 


B Lager: Freiburgerstr. 5 ſehulen, atter Bibeltext mit neuer Orthographie. Preis roh 50 Pfg, 
8 763. geb. 75 Pfg. 


beste und billigste 4 


Telegramm-Adresse: 


1993 ja EUER Dresden- A 


Nossenerstrasse 3 


1x Bezugsquelle: KA 


Kohlen, Koks, —— 


Suess 


empfiehlt ihre anerkannt vor- 


zügliehen 


Sauzgas- Anlagen. 


Unerreicht billiger Betrieb: 


Gun-, Spiritus-, Benzin- und Vetroleum- Motoren, Spiritus-, Ben- 
z in-, Petroleum-Locomohllen und Locomantiven, 
Verknufsstelle: Berlin Sw., Bosselstrasse . 


—— eo —— 


R. Grassmann, Bibliſche Gefchichte für Stadt: 


ſchulen, alter Bibeltext mit neuer Orthographie. Preis roh 80 Pf, 
geb. 1 Mk. 


R. Grassmann, Bibliſche G Geſchichte für Stadt⸗ 
ſchulen, revidierter Bibeltext (ſiehe Landſchulen) mit neuer Ortho⸗ 


Jalousie MEERE Drah Yeiführung graphie. Preis 80 Pfg., geb. 1 Mk. 

und Wirbelſpanner 5 Ba: 3 - oa weistv 

repräſentirt die N u haltbarſte R. Grassmann, Breiteſtr. 41/412, Lindenſtr. 25 und 1 im Eulengebirge fertigen e emo 1 ur dauerhafte 
louſie der Gegenwar 82 8 Le Halbleinen vebe zu 

Beeintrüchtigt nicht die Faſſade, verhütet das Kirchplatz 3, Comptvir. Die v : asche und Ausstattungen. 


Klappern, Schräghängen u. Herausſpringen aus 
den Führungen. 
Reparaturen werden ſachgemäß und prompt bei 
billigſten Preiſen ausgeführt. 


1. W 
Preisbuch und Muſter poſtfrei, aren von 20 % an franko. 


Weber Waldenburger Weder Uuterſtützungs-Unteruehmen, 


2 : 5 il 
H Li kf ld Erfindung des Geheimrats Professor Dr. med. Gerold. Tn. sSenoen, Willewalte:sporf i. Schleſten, Nr. 2. 
ermann Lieckie ve Seren Tina 
Somtoir-und-Fabril: Verbessert nach dem neuesten Stande der Wissen— : 55 
STETTIN, Grabhowerstrasse 29. schaft von Dr. Thoms, Professor an der Berliner ren. 
— Telephon 2617 u. 2018. Universitätund Director des Pharmaceutischen Instituts. Gold- -Electropiait, un i 


N verlange — 
— jund uU. Droge 


zeftunos Sa Hale, 


dem ne 
ezeichnet wurde. 
en eim un⸗ 
Fraziſtouswerk. 


55 6 ft regulirt und Extract 
f jede Uhr e * 1 175 und a 


tlie Garantie. Die 


e, welche aus drei 
Dein mit Sprungdeckel 
(Savonette) beſtehen, ſind 
prachtvoll ansgenattet, ſeinſt 


Absolut nicotin- unschädlich. — 1 
guillochirt oder gravirt, von 


7 
Direct zu haben von Wendt's Cigarrenfabriken Aktien-Ges. DR Moden ache ae Und 
in allen aan nei ee 9258 Quantitäten (au aus dem neuerfundenen, ab» 
roben reisliste un rochüre gratis, folut unveräuderlichen ameris 2 
8 n 1. hergeſſell und außerdent noch anf elek: II dat: ri de rren u. Damen en jed. Stand. u. 
teilch⸗ echten gold rät. Goldplatten überzogen und von Alters — a. ohne Vermög. — 


enen Uhr, d iden 
n ie 200 Met loſtet, nicht zu unterſcheiden 
Dieſe Uhren tragen ſich pie Goch, find der an; ine Hela fur! echt erh. ſof. * 600 P artien mit 1000-200 000 % 


alben und behalten immer ihren W Um biefe Verm. re Bild. z. Auswahl. Auskunft ert. F. 
nein einzuführen, haben wir den Preis für Herre — dert. 9 
895 Baumes 5 1 ar 1 nur Ant 15. vor 18 und zullfrek, irn. — 2 Leni 8. * 

2 —) berabgeſetz. Ju jeder Uhr ein gederfuiteral re 


Hodeleg,, mod. „Plaque ⸗ Kette 5: 
F 9 false en) a 3 9 ä 8: De nich s sm N 
| u Uhr wird anſiandolos zurückgenommen datzer tein N ud Nach: | 
= Weltruf unjerer Firma, ſowie tägliche ee or and 9 
ö | beit telltungen bürgen für die Wahrheit unſerer An lungen 
gegen Nachnahme oder vorherige Heere . 


NY Nöbeltift 51 rei und zu richten an die gerichtlich protocollirte mie 5 eh, der für eine leiſtu ingsfähige Firma Tilſiter 
e A Wien uit, Deriahitieritr. 38. Liesegang * Sagt Vollfett⸗Käſe mitverkaufen kann und will, wird 


— R Staatsbeamten- Nr wo Adreſſe inter E. 11 poſtlagernd Tilfit 
ser, an 67, nahe der Bismarckſtraße. ; gebete 
Mn Empfehle mein reichhaltiges Lager aller Art Möbel, Neue ie Golderbſen, zu ſenden. 
ran A Spiegel u. Polſterwaren in einfacher und reichſter Ausführung. gut im nal pro Nach 1 * Q indenitraf fe 28, 
BT 17 1 Nac 
‘ 0 | Yollsfändige Wohnungseinr ichlungen A. Lippert Specialgeſchäft, olger, Eingang Wilhelmſtraße, iſt ein Laden, 
| uf 1 in allen Styl. und Holzarten unter Garantie der Dauerhaftig⸗ WE Mönchen brſickſtraße 5 5, am Bollwerk, event. mit I Stube, zu vermieten. 
von Bettfedern und Daunen JA ease den Sitigften Preisen. | au e e e 9 
Falten F a W. Zimmermann, Tiſchlermeiſter. e E 
je. A. Lehmann, 2 ‚[Beyers S Roestkaffee ao Folgt zweites Dette. 


Fiſcherſtraße 11, 1 Tr. 


